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0,0

Zeichenerklärung
nichts vorhanden

mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder gehermzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vor;ahresvergleichen ohne Basiswert)

x

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis

Wegen der Durchführung von Rück-Konekturen können bei der Aufrechnung eirzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten Jahre-
steilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischin Berichten" der Statistischen Amter der Länder unter der
Kenrziffer G lV 1 veröffentlicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

1 Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zur Statistik der Beherbergung im sentlichen nach der Systematik der Wirtschaftszweige. Danach

Reisevefkehf werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwerpunkt des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt. die - für sich genommen - dem Bererch des Beherber-

gungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der Be-

herbergung im Reiseverkeh/' beruhen auf der am 1 . Januar 'l 98't

in Kafl getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

stikgesetz von 1 9801 ). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthall außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländern,

2. die Anzahl der rm Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Camoingplätzen die Aruahl der

Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstät-

ten, die mehr als acht Gäste gleichzeitig vorübergehend

beherbergen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber

oder Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1 ).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgeseEes kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätlen weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Bekiebs noch auf den Aufenthaltsarveck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend. ob die Gästebeherbergung be-

trieblicher Haupt- oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin.

gungsmöglichkeaten angeboten werden, die für die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen

Wohnsitz aufhalten.

1; Geselz über die Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr (Beher-
borgungsslalistikgeselz - BeherbStatc) \,om 14. Juli 198O (BGBI. I
Nr. 38 S. 953 f.); zur bis 1980 gellenden Rechtsgrundlage, siehe ce-
s6lz übor die Slatistik d€s Fremdenverkehrs in Beherbergungsstät-
ten (FremdVerkStatc) vom 12. Januar 1960 (BGBI. lNr. 2, S. 6) in
der durch § 11 Abs. 1 Handelsstatistikgesetz vom 10. November
1978 (BGBI. I S. 1733) geänderlen Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen SeKor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden "Privat-

quartiere"; er geht über ihn hinaus durch dre Einbeziehung von

Unterkunftsstätten. die wirtschaftssystematisch und funktionell

anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und Sanato-

nen: Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem LJnter-

nehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erholungs- und Feri-

enheime gemeinnütziger Träger: Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begnffs "Reiseverkehr" in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich rst grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt. da sie nach den Campingplatzverordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspflicht unterliegen.

Erhebungs. und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen rn

der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhebung von

Angaben über Umfang und Struktur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. oabei kann die Zahl der

Gästeankünfte als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden. isl m[ dieser Jedoch rnsowelt nrcnt rdenrtsch. ars

rnnernalb ernes Berichtszeitraumes Quartierwecnser iz.B be,

Rundreisen von Auslandsgästen durch mehrere Bundesländer;

vorkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben Per-

sonen führen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 06/00
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen bzw.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wrrc, Zumindest indirekt geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeüb€rnachtungen. deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt. weil sie unmrttelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetlen und Schlafgele-

genheiten) verknüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der Gästeankünfte" und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wird als weiteres Darstellungsmerkmal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die

Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des grerzüber-

schreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafgele-

genheiten. Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den Urlaubsrei-

severkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten Zweck.

Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwieweit der

Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankungen reagiert.

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die ieweils nur im Abstand

von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981. '1. Januar 1987

sowie 1. Januar 1 993) erhobenen Bestandsdaten überprÜft.

Damit wird es auch möglich. Kennziffern fÜr die Auslastung der

Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch angebotsbe-

zogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung aller

vorhandenen Betten" ein wichtiger (realeO Koeffzient fÜr die län'

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durchschnittliche

Auslastung der angebotenen Betten" als Maß für den Grad

kuzfristiger Angebotsanpassungen angesehen werden. die

insbesondere auch durch die Gestaltung der betrieblichen Öff-

,rungszerten errercnt werden. Dte Berechnung dieser Meßziffern

bezieht Betten in Wohneinheiten ein. wird aber fÜr diese selbst -

ebensowenig wie für die Stellplatzkapazität der Campingplätze -

nicht durchgeführt.

Tabellenprogranun

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftszvrrerge"

ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet werden

Erhebungsrnethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufberei-

tet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstaüung an das Stati-

stische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig eigene Be-

richte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffser!äuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Beherbergung lm Reiseverkehr.' Unterbringung von Personen,

die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhn-

lichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) - dann als

"vorübergehend". wenn er die Dauer von zwei Monaten im allge-

meinen nicht überschreitet. Der vorübergehende Ortswechsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung privater und geschäftlicher KontaKe, den Besuch von

Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige GrÜnde veran-

laßt sein.

Ankünfte: Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums. die zum vorüber-

genenden Aufenthalt eln Gästebett belegten.

Übernachtungen:Zahl der Übernachtungen von Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Berichtszeit-

raum noch anwesend waren.

2) Sl"tr" 5 16 Abs. 1 Melderechtsrahmengeselz (MRRG) vom 16.
August 1980 (BGBI. l. S. 1429 fl.).

-7 -
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Durchschnitlliche Aufenthaltsdauen Der als

Cuotient Übernachtutgen errechnete Wert gibt die
Artktintle

durchscnnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Eeherber-

gungsbetrieb an: sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato-

rien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der Kalen-

dertage des Berichtszeitraums.

Herkunftsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der stän-

dige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbetgungsstätten: Betriebe. die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen. mehr als acht Gäste (im Reise-

verkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch Unter-

kunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als Nebenzweck betreiben.

Belten und sonstige Schlafgelegenheiten: Der Eestand stellt

ab auf die Normalbelegung. ohne Berücksichtigung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen, Liegen, Knder-

betten), die bei Überbelegung zusätzlich zur Verfügung stehen.

Das Angeöot bezieht sich auf die am letzten Öffnungstag im Be-

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergungs-

möglicheiten.

Durchschnlttliche Auslastung von Betten und sonstrgen

Schlafgelegenäelten: Rechnerischer Wert. der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmciglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der Bettentage wird bei

der Auslastung des Besfandes durch Multiplikation mit der Zahl

der Kalendedage des Berichtsmonats, bei der Auslastung deg

Angebots durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

ötfn u n g stage erm ittelt.

2.2 Gliederungsmerkmale

ReisegeDiete.' Gliederung nach nichtadministrativen Raumein-

heiten. die rn Zusammenarbeit mit clen Statistischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im wesentllchen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen Fremhenverkehrsverbände und an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemelndegruppen.' Zusammenfassung von Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechtlicher

Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung (2.B. als

Mineral- und Moorbad. Seebad, Luftkurort)

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mtt minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne Prädi-

kat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsarten: Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige:

Hotels: Beherbergungsstätten. die jedermann zugänglich stnd

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - vorhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergungsstätten, die .;edermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus

Beherbergung.

Pensionen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Hotels gamis: Beherbergungsstätten. die jedermann zugang-

lich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben wird

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheime: Beherbergungs-

stätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B. Mitgliedern

eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten eines

Unlernehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer Einrich-

tungen zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nur an Hausgäste abgegeben werden.

Ferlenzentren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedllche Wohn- und Aufen!

haltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinnchtungen rn

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten u.nd persönlichen

Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt anzubieten.

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein von Hotelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmöglichkeiten zur Dek-

Statistisches Bundesa Fachserie 6 R 7.1 06/00-t-



kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie von

Einrrchtungen für persönliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen. Solärium. Sauna. Friseur. Tennis-. Tischten-

nrs-. Klerngolf- Tnmm-Dich-Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungen: Beherbergungsstätten, die je-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vorhanden ist.

Hütten, Jugendherbergen, jugendherbergsähnllche Ein-

richtungen : Beherbergungsstätten. mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen vorwiegend Angehörige bestimmter

Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen werden und in denen

Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste abgegeben

werden.

Sanatorien, Kurkrankenhäuser.' Beherbergungsstätten unter

äztlicher Leitung ausschließlich oder übenrviegend lür Kurgä-

ste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

ärztlicher Verordnung vorübergehend aufhallen mit dem Ziel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheil oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ange-

botenen Kureinrichtungen außerhalb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hiezu zählen auch Kinderheilstätten,

Rehabilitations- oder ähnliche Krankenhäuser (Fachabteilun-

gen anderer Krankenhäuser).

Campingplatz.' Abgegrenztes Gelände, das iedermann zum

vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten Wohnwagen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung zwischen Ur-

laubs- oder Dauercamping knüpft an die vertraglich vereinbarte

Campingplatzbenutzung mit einer Dauer von htichstens zwei

Monaten oder mehr als zwei Monaten an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirlschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

(inderheime. die ie nach Zweckbestimmung entweder den Er-

hotungs-. Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien.

Kurkrankenhäusern zugerechnet werden. und der Jugendher-

bergen.

FachsBun R 7.1
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1000

*2) An:zant tn
1000

*2t Anzant tn
1000

*2t Anzant tn
1000

4 Entwicklung der AnkUnfte und Übernachtung.n von Gästen ln Beherbergungsstätten')

Zertrauml )
daMd nit atandig.n WoMs'U
auB.rtf b d.r Bod.a.agublk

D.urcl{.hd

*2)

1992
I 993
r 99a
1 995
1 996
1 997
1 998
I 999

84 113
82 362
84 146
88 079
89 916
92 619
96 269

101 647

x
-2,'l
2,2
4,7
2,'l
3,0
3.9
5,5

x
-9,0
1,2
3,2
2,5
5,s
4.7
3.5

x
-8,1
0,4
2,6
0,4
3,9
3,2
3.7

50 931
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 183
36 422
55 855
37 398
58 136
39 794
50 863
42 42a

5 130
5 724
6 921
7 437
I 867
9 474
I 337
9 592

10 198
9 667
6 991
5 931

5 472
6 095
7 308
7 997

10 081
9 903
9 912

10 0a3
10 743
10 180

7 506
6 407

5 783
6 683
7 640
I 406

10 540
1o 77i

14 515
13 208
13 368
13 798
't4 1ß
14 890
15 592
16 143

9 247
5 003
I 285
4 942
8 308
5 259
I 455
5 330
I 777
5 567
9 225
5 828
9 671
6 164
9 886
5 436

-3,5
-6,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
1,4
3,8
4,4
5,1
4.7
4.8
5,8
2.2
4.4

293 827
288 930
291 159
300 41 1

298 940
287 170
294 494
308 039

185 907
108 110
181 746
107 312
182 005
1'.12 400
186 689
112969
187 173
106 916
181 654
105 315
167 128
112 007
193 747
I 19 563

14734
't6 792
19 031
22396
28932
29 009
32920
36 030
31 739
28 496
17 772
16 641

15 945
17 986
20 487
23 176
29 677
30 359
34 405
36 763
32 724
29 820
19 176
17 520

17 064
19 159
21 425
25 219
30 363
32 811

31 067
31 199
32 007
32 141
33 386
34 460
35 742

21 246
11 931
19 398
11 798
19 136
't2 431
19 400
12 518
19 616
12 837
20 438
13 159
21 135
'13 787
21 748
14 361

1 794
2263
2 459
2 601
3 076
3 155
3 964
4 055
3 700
3 185
2 224
1 984

I 902
2 497
2 600
2 579
3 278
3 305
4 095
4 203
3 552
3 314
2 434
1 982

2 002
2 494
2 753
2 698
3 636
3 729

x
-1 ,7
0,8
3,2
{,5
-3,9
2,6
4,6

33 822

1992 SHJ
1992/93 WHJ
1993 SHJ
1993/94 WHJ
1994 SHJ
1994/95 WHJ
1995 SHJ
1995/96 WHJ
1996 SHJ
1996/97 WHJ
1997 SHJ
1997/98 WHJ
1998 SHJ
1998/99 WHJ
1999 SHJ
1999/00 WHi

4,3
0,4

-2,7
0,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
2,5
3,1
2,7
4,1
6.4
4.7
6,6

4,0
0,9

-2,2
-0,7
0,1
4.7
2,6
0,5
0,3

-5,4
-2,9
-1,5
3,0
6,4
3,5
6.7

-4,0
-5,8
-8,7
-1,1
-'1,3
5,4
1,4
0,7
1,1
2,5
4,2
2,5
34
d8
2,9

996

1 999

2000

''t.7

2.8
5,0
0,8
6,8
2,3
4,6
6,2
2.6
2,1
5,8
6,3

6,5
5,6
7,5
2,2
4,5
6,2
4.7
5,4
5,3
7,4
8,0

5,6
12.1
4,9

6,0
10,4
5,7

-09
66
4.8
3.3
JO

-4,0
41
9,4

-0,1

JaniJar
;eDruar
Marz
Apnl
Mai
Juni
Jult
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
MäIz
Apfll
Mar
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
Mätz
Aprii
Mar
JU ßt

2,7

799
917
102
177
451
511
790
740
720
459
026
900

844
028
156
209
506
571
838
795
677
500
114
905

6,7

-0.2
3,4
6,1
6,4
8,2

-0,4
5,2
7,5
4,3
4.4
4.2
6.2

-4,C
0,5

-4,7
6,0
3,4
2,0
2.1
5,4
2,5
2,4
6,2
6,5

.38
3,4
1,8
6.7
5,8

-1,2
to
7,0
3,6
1.9
3,0
5,4

3,8
4,0
2.7
3,1

-2.5
2,8
8,5
0,6

8,2
7,1
7,7
3,5
2.6
47
4,5
2,0
3,1
4,6
7,9
5,3

5,7
9,7
4,5
5,1
4.5
8,8

871
1 081
't 212
1 253
I 658
1 79Ä

7,03.2
5,2
4,8
3,6

10, i
14,2

6,5
4,6
8,8
aa

8,1

5.2
-0,2
59
4,6

10,9
12 B

') Ore Ergebnisse snd mch dem aktueÜen Sland rucl«origert. ü8 Smo
lür de Jatye, SHJ md WHJ körIH vil der Addlim d€r EltsprechGnderi
vonalswerte abwercnerl

Bundesa Fachserie R 7.1

I ) SHJ = SmernabjsE (Mai bis oktoDer). wHJ = winlemäbJalr
( Nwef,ter Us Alnl I - 2) VträrloeüEsrälff Oegni@r em Vq|aßeg
2AtrAm
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5 Konjunkturelle Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem ,,Berliner Verfahren" (Version 4). Dieses Ver-

fahren zerlegt die Originalwerte (Originalreihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunl<turindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige ,,Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkompo-

nenten am alctuellen Rand (ewva fiir die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das ,,Berliner Verfahren" ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

fur Wirtschaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,,Berliner Verfahren". Ein Beitrag

zur Zertreihenanalyse, ln: DIW-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7. Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übernachtungen

Meßzahlen 1995 = 100

t

L!

LO

90

Tnend-Kon J unktuF-Komgonente

Aktuellen veFlauf

Sukzess lve Entwick lun cl6n Enden

\\-

Venändenung gegenüben vonjahneswent (Onigl.nalwent) in X

1998

,%w

isches Bun Fachse 7.1 06/00
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1996 7997
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1999 2000
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1,1 Nach Ländern und zusanmengefaßten Gästegruppen

Juni 2000 Jan. - Jun. 2000

Land

Ständiger l.bhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ank ünf te übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

insges amt

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem Vor-
j ahres-
npnat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schni t t-
1 iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

TageAnzah I % AnzahI x Tage Anzah I % %

Baden-1,,1ürttEmberg
Bundesrep. DEutschland 1 058 420
Anderer t,lohnsitz 249 889

15 706 800 3,9 3,0
2 226 590 2,9 ?,7

1 308 309 2,0 3 818 735 3,1 ?,9 17 933 290 3,7 2,9

2 217 558 7 7 28S 355 6,1 3,3 70 ?72 092 5,0 33 197 355 4,7 3,2

0r9
6,9

c
z

3 318 621
500 114

1
0

3
3

,1
,0

3
?

2r8
2,3

5 t52 S2l
1 046 340

6 198 761

1 837 161
s36 339

3 518 326
1 169 617

4 587 943

t 742 949
61 711

3 582
2t8

3,0
4,5

3,?

.Bayern
Bundesrep. 0eu
Anderer lbhnsi ,2

,5

,5

9,9 3,7 I 366 s16 4,A 29 209 161 3,8 3,511,8 1,9 1 905 576 5,9 3 988 194 5,5 2',1

Zusamnen

tsch land
tz

Zusannen

Ber I in
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,bhnsitz

2usarnen

Zusanngn

Bremen
Bundesrep. oeutschland
Anderer Hohnsitz

ZusailnEn

Zusanngn

39

10
t7

,? 491 169
,? tsr 225

3 800 655

6 847 1158
137 501

6 985 069

7,5
18, 4

8,1

2,4
a1

2,8351 024 8,2

181 695 0,8-
54 qgz 72,2

236 777 1,9

5 358 735
925 621

741 666q75 492

4 031 S49 30
1 381 384 23

839 713
297 730

360 503
120 638

481 141

22,3
31 r5

24,5

28,5
5r7

27,5

24,5
28,7

9,6
37,9

2,3
2,5

1 137 443 28,6 2,4 2 373 500

2,6
5 413 333 ?A,A ?,3

31,5
26,3

30 ,3

7
6

Erandenburo
Bundesrep. öeutscnland
AndErer Hohnsitz

5
qa

0
lg ,7 84 638 3

,8 27 535 17
,0-
,9

336 829
24 195

936 670
55 05S

991 729

275 970
67 025

3411 994

47 150n 734

59 888

?42 202
93 ?40

4
s

609
057

10,8 2,7 r 375 Sqz 7,1

3,7 tt? L73 7,4 11,5 642 394

1,8 1 010 813 2,11,9 258 937 5,5
1,9 I 26S 750 2,A 2 305 406

8,1
20,3

10,8

3,9
9,4

5,1

6,9
5,4
6,8

7,5
8,3
11

1,8
?,2

1,9

I
3

I
2

8
0

1
2

2,A
2,0

6
3

2
2

3,q,a

3,4

Hanburg
Bundesrep. Deutschland
Anderer I,{ohnsitz

Zusarnen

Hessen
Bundesrep. 0eutschl.and
Anderer tlohnsitz

Zusamen

797 303
508 103

333 737
103 797

s37 534

I 843 769
2 299 958

t2 753 727

,9

?,6
15, 0

5,3

671 555
zsq 265 13, 1

3,2 1 8
6

928 700 4
429 q04 n ?

1,8

2,6

I
915 820 5,7 2 358 104 6,1 2,6

Meck I enburg-Vorponnern
Bundesrep. oeutschland 519 092
And€rer hlohnsitz 17 876

2 163 048q2 ß9

3 52q 258
?ta 776

969 096
99 602

?9,7
7t,z

4,2
2,4

ta,2
5,5

77,7

23,0
6,4

3,9
2,2
20

Zusannen

536 968

1 068 698

I 062 113
223 555

? 205 5t7 29,3 4,1 I 804 660

6,5 7E 243 8536,4 9118 551

3 743 034 11,4 3,5 4 608 626 6,5 15 792 q04

22,6

Niedersachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer tiohnsit2

5,9 2 775 9525,9 485 171

6,7 3 267 723 4,r

4 190 618
418 008

5 818 3(ß 3,8
7 267 386 3,4
7 085 734 3,7 77 A6? 722

16, 4
34, 1

17, g

5,4
15,9

7,5

I
s4

412
3,2

I
4

3,6
2,2

lbrdrhein-tlestf aIen
EundEsrep, Deutschland
Andergr hlchnsitz 2,6

2,2
?,5

14 983 154
2 879 568

5'4
7,1

5,5

3,4
aa

3,3

3,7
1,2
3,3Zusarrnen 1 286 068

Rheinland-Pfalz
Bundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

Zusalrnen

Saarland
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusamen

tr2

495 505
136 596

632 ?07

52 76A
8 8S2

1 446 700 4,2
353 4109 9,4

1 800 109 5,2

175
23

1116
290

4,3
?0,a
6,0199 436

772 q37
556 990

2

5
5

3
?

?,9
?,6

3
6

4,0
9,7

6 281 110
1 469 916

914 432
109 628

3
7

2r9
2,6

Ztd

0I
?,4 2 729 427 5,1 7 75L 0?6 3,9

51 660

2,8-
11 ,9
0,9-

?67 874
37 7s'2

1) Rechnerischer l.Jert übernachtungen / Ankünfte.
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3,2 305 556 3,1 1 024 450

5,0
14r3
<o



1 Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach LändErn und zusamEngEfaßten Gästegruppen

Juni 2000 Jan. - Jun. 2000

ankünfte übernachtungen Ankünfte übernechtungen
Land

Ständiger tbhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Verän-
derung
gegsn-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

vsrän-
derung
gEgen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

x

durch-
schn itt-
I ichB
Aufsnt-
hal ts-
dauer 1 )

insgesant

VErän-
dgrung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zei traun

insgesamt

Verän-
derung
g9gEn-
uoer
den Vor-
J 6hres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

TageAnzahl x Anzahl Tage Anzahl AnzahI T

Sachsen
Bundesrep. oeutschland
Anderer llohnsitz

Zusamen

Sachsen-Anha I t
Bundesrep. Deutschland
Anderer l"lohnsitz

zusamen 241 261 0,0 5S1 649

2,4 2 404 397

976 019
58 148

2,5 1 034 167 2,0

491 613
116 033

537 6116

223 943
17 ?78

6 982 110| 627 320

I {08 106
98 991

1 507 097

554 586
37 063

13,9
35,6

15, 1

7,5
L2,8

8,1

tt,2
37,6

13, 1

2,9
2,2

2
?

E

2

2 2110 989
163 408

8
23

1
13

8
15

I
4

1,6

4
4

8,8

5
3

sI

6 784 2548r9 218

,4
,0

3'3
5'9

I
3

2
2

0
8

6 St0 232
37q 0n

1
32

8- 0,8-
24,0

0,5

5
1

0

2 439 747
724 926

2 564 673

4,9

2r5
2r1

215

4,5
2,0

3'1
2,2
2,9

0

Sch I esr{ig-Ho Iste in
BundEsrep, Deutschland
Anderer tlohnsitz

6,8
8,4
6r9

1r5
719

2 374 587
80 870

,8 29 081 674
,2 3 729 t27

,8 32 810 795

470 897
39 697

510 594

1 743 651
156 381

921 455
316 463

1
1

7

Thüringen
Bundesrep, Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusamren

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsi.tz

7
14

8

6,5
12,9

7,6

Zusamren

Insgesamt l0 777 ß6

2 455 451 t,7 4,8 1 900 032 3,5 8 237 918 1,9 4,3

300 921 5,7 857 1183 6,5 2,A 1 364 377 3,5 4 021 697 4,4 ?,92t 552 15,2 49 A22 10,9 2,3 72 522 4,5 176 089 7,7 2,4
322 473 6,2 907 305 6,7 2,8 1 S36 899 3,5 4 197 786 4,5 2,9

983 806
793 680

8 3,2
2rL

3,0

3,3
2,7
3,0

ql 959 571 6,t 128 730 308 6,0 3,1
7 86S 419 7,6 17 310 155 7,7 2,2

49 829 o9o 6,3 146 040 473 6,1 2,9

Nachrichtl ich:
Früheres Bundesgebiet

Bundesrep, Deutschland
Anderer l,lchnsitz

3
6

5I3
4

7
3

4
6

,0 6 591 992

5
f1

16
27

17,2

33 703 351
7 ?41 777

40 9q4 528 5,56,0

22 470 q02
3 348 401

26 218 803

104 059 037
15 823 861

119 882 898

?4 671 271
1 1186 304

26 157 57s

8 256 320
628 242

8 884 s62

Zusanmen 8 609 430

Neue Länder und Berlln-ost
Bundesrep. oeutschland
anderer t,lohnsitz

2usarnen

2 001 695
166 360

2 168 056

t2
28

14

3,1
2,3

3r0

I
8

6 217 272
380 720

6
7

s,8
2o,a

10,5

11,8
77,t
72,7

0
4

3,
2,

2r9

1) Rechnerischer tJert Übernachtungen / ankÜnfte

- t5 -



I Anki.infte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Juni 2000 Jan. - Jun. 2000

AnkUnf te Libernach tungen AnkUnfte Übernachtungen

Re isegebiet
Verän-
derung
gegen-
i.iber
dem Vor-
j ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schn i tt-
I iche
Au fent-
ha I ts-
dauer 1 )

Tage

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zei.traum

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

%

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

Anzahl

insgesamt insgesamt i nsgesamt

% Anzah I % Anzah 1 Anzah 1

Sch Ieshig-Ho I s te j.n

l',lords ee
0s ts ee
Holstelnische Schheiz
übrig, SchIes^ig-Holstein

Sch Iesviig-Ho Is te in
zusarnen

Hamburg

Ni.eders achsen

0stfriesi.sche InseIn
0stfriesische Küste
EBs-HüflnI ino
Erm land-Gralschaft

Ben theim
0ldenburger Land
0snabrücker Bäderl and-

Di.irrner
Cuxhavener Kiiste-

Untere.l be
Bremer tJmland
Steinhuder Meer
l.,leserberg Iand- Sol I ing
^tirdI. Lijneburger Heide
Südl, Lüneburger Hej,de
Bannover-H i ldeshe ift-
EraunschHeio

Harzvorl and-EIm-Lappha Id
Hatz
Siidn iedersachsen
E lbufer-DraHehn

Niedersachsen zusaflnen

Brenen

llordrhe in-l,ies t f a I en

Eifel und Region Aachen
Niederrhe in
|',4üns terl and
Teutoburger l,lald
Sauerl and
S iegerl and-hittgens te j.n
Bergisches Land
Bonn und Rhein-Sieg-Kreis
Kö IN
Düsse ldorf
Ruhrgebiet

lbrdrhein-!.les tf a Ien
zusalliren

Hessen

Kasse l-Land
tlaldecker Land
tJerra-+aeissngr-Land
Kurhessisches Bergland
Italdhessen ( Hersfeld-

RotEnburg )
Marburg-B iedenkopf
Lahn-Di I I
ttes terr{aId-Lahn-Taunus
Vogelsberg und l,Jetterau
Rhon
Spessert-Kinzigtal-
Vogelsberg

Main und Taunus
Rhe ingau-Taunus
0CenHa Id-Berostrass e-
Neckarta I

Hessen zusamen

Rhein land-Pfa lz
Rhei.ntal
Rheinhessen
E ifel /Ahr
l,lose I /Saar

4?Z 978
843 587

/Z IöI
561 206

121 388
225 7!2
?2 747

r40 7s7

5,0
1,9

5,8
,E

9,7

5
7
e

t0,?
9,5
3,4
1,1

3
0
3

48 ,3
10, 1
11,5
0,6-

14,5

7,5
4,7
413)1

908 254
057 838
98 797

380 552

1,0
3,9
1,8-
1 a_

0,0
4r2
1'3-
1,2

,1
,8
,9-

8,0
5,9
3,9

4,02a
10,0
1,8
2,0
6,5

11 ,6
0,5
3,4
8,5
5,0
2,5
2,4
a 1_
s,62a
2,5

q,5
7,3
0,9-
t,7
5,1
8,s
o,?
5 ,6-
5,0
3,7

16

?
1
5

164 971
94 594

136 5137t 244
22q 644
206 702

4,9
3,2

2,6,c

4,6to
2,3
3,8
3,q
)C

1,9
3ro
4,2
|,'?ao

2,5
1,9
?,t4rl
3,7
4,7
2,4
2,2
t,7
1,8
2,0

2,5
2,5
2,1
3,0
2tr
2,9

5,1
1,9
?,4

4
5
0
0

6,9
4,1
4,5
2,7

7,1
4,3
3,3

2 933 403
3 SSS 407

323 657
1 536 451

7
1

8-
3
7
9-I
8-
q
0
7

2
0
6
t
0
3
2
3
6
4

4,7
2,?
aa
2,3

,8
,5
,8

6
10

8

0,3
ol
E'
9,3

510 594

236 r77

1 068 698

59 888

25 869 6,4
55 432 5,7

02

66 576
140 558

3 743 034

ttz 773

289 138

2 358 104

772 755
350 469
419 443

?,8

313 353
350 554
156 336

115 175
253 009

5,1
4,9

237 043
174 695
s5 328

304 500
514 406

15 192 404

652 394

I 516 480

72 153 7?7

b,U

1,9

17,g

3,7

4,4
t,

1,7

6,?

s,a

1,9

1,9

cr

5,5

10 ,8

7,6
a,

4,3

1,8

2 455 451

437 534

1 900 032

1 269 750

8 237 918

2 305 406

?3
?0
r2

92 537
96 473
45 837

676 440
s73 544
148 380

5,3

7,2
9,9
2,0-

216
522
523

101
818
180

z
1

49 288

55 351
37 010
12 227
59 922

108 941
50 50s

201 558
26 7'78
92 37A
34 532
ta o<^

101 386
130 003
113 633
152 798
tsg 022
19 828

110 079
89 922

170 206

300 102
71 835
27 645

?24 788
370 892
tzg 2r?
380 496
79 614

383 901
59 823
s0 022

3,5 252 602 A,7 820 870

002 855
329 083
104 051
083 674
544 522
548 206

762 285
s07 293
956 607
277 362
160 591

?67 672
374 tSZ
227 605
t76 t7?
933 108
510 185
569 861
095 780
519 729
253 940
990 528

582 450
476 830
343 730
318 078

452 559
240 891
275 615
221 416
809 581
545 905

4,7
3,9
8,9
6,5
5,1

7,5

3,9
2,1
6,0
3,1
7,2
6,1

19,5

2,6
2,4

3,4

s,?
1,9
2,3
4,0
11
2,6

2,1
?,2
3,9
3,5
s,7
?,s
2,1
1,8
?,0
?,0

l7
3

28
5

72
15

q
1
8
0
?
8

10
1

18
3

t?
13

65
tq
5
3

1{

4
1
6
7
1
0

1
5
o
6
6

0
4
q
6

0
q
I
0

I
3
6
0
0
1

,2
,9
,52-

'2a-

,2-
,so

?68 758
479 192
?lq 187

920 665
131 450
489 398
160 663
s5 518

508 502
670 327
550 304
798 411
813 956
109 678
641 018
513 113
857 993
637 099
985 233

6,9
ic
1,67q
1,6
0,1
1,1
7,4-
5,0
?,8-
2,8

15,8 ?55 8826,2 ?53 0708,1 ?40 50211,8 625 76916,5 556 2034,2 92 9993,1 262 9889,5- 199 2858,0 249 A345,0 198 2890,8 3?7 302

247 450
32S 111
7? 420
80 148

9,1 99 1678,5 48 5167,6 54 4815,9- 45 6260,8- 155 3690,6- 126 891

59 610
70 2A1
17 49S
18 8s8

38 915
19 797
26 262
15 079
44 q94
s3 2A3

0
3
0
3

t2,0
0,3
0,6
6,4

o
1
0
7I

1
3
q
1
2

tL,4

t,4

e<

1,9

4,7
6,1

2,3
2,6

9,1
6,8

3,3

10

ua

?,6

4 508 626

341 994

152 875
402 q28
40s 2s4

660 599

4 687 943

350 850
327 481
sa6 924
502 415

11 ,4
7,2-
4,2

10,3n?-

6,5

1
1
1
3
2

ts7 317
108 140
163 940

1 285 068 6,7 3 267 7?? 4,1

119 414
307 233
77 279
68 312

2,5 7 085 734 3,7 17 862 722 3,3 2,5

690 092
642 926
026 975

a
A7 A)q
511 965
206 909

28 795
320 45q
87 451

?,2
17,3

10
7,7

3,8
6,3
6,5

s
7

0

2,
s,
q,
3,

2
1
3
a

?
t
0
1
6
6

0

2
4
s
4

2

2
3
3
2

4
2
2

,0
a

,0

2,4
1,8
ta
3,1

t25 0s2

915 820

7,8
8,3
4,3

,8
?

,q
,8

57420988 440
56 353

107 637
ts9 475

ac
1,8

0
3
7

11

5- 3

7I

desa Fachses R 1

1 ) Rechnerischer tJert übernachtungen / Ankünfte
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15, 1
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826 578
575 932
611 346
553 380
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauar der Gäste in BEherbergungsstätten
1,2 Nach Reisegebieten

Juni 2000 Jan. - Jun. 2000

Re isegebiet

Ankünfte übernachtungen

j.nsgesant

Verän-
derung
gegen-
iiber
dgm vor-
J ahrEs-
nonat

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzahl r Anzahl r Tage

Ankünfte UbBrnachtungen

insgesant

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem vor-
J ahres-
zeitraun

verän-
dErung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
h6lts-
dauer 1 )

insgesamt

AnzehI AnzahI Tage

Huns rück/Nah9/G I an
ttes ten{E Idl Lahn/Taunus
Pfa Iz
Rheinland-Pf aIz zusamren

Baden-t,lürttenberg

Mirdlicher schnarzv{aIdtlittlerer SchHarzriald
Südlicher SchHarzHaId

ScturarzHald zusafmen
I.,leinland zHischen Rhein
und Neckar

Neckarta l-odenna Id-
l.,ladonnen 1ändchen

Taubertal
Neckar-Hohen Iohe-

SchEäblscher t.laId
schHäbische Alb
Mittler8r Neckar

Aleckar I and-SchHaben
zusallllnen

HürttembergischEs AII-
gäu-oberschnaben

Bodensee
lleoau

Üodensee-0berschHaben
zusannen

Baden-Hürttemberg
zusalmen

Baysrn

Rhön
F rankenHa Id
Soessart
wijrzburg mit unEebung
Ste igerHa ld
Fränkische SchHeiz
Fichtelgebirge n. Steinhald
Nurnberg nit UiEebung
oberpfälzer !,laId
oberes Altmi.ihltal
Unteres AltmÜhltaI
Bayerischer hald
Augsburg mit LJl1eebung
München ilit Umgebung
Aflnersee- und l',|ürmsee-
gebiet

Bodensee-6ebiet
t,res ta I Igäu
Allgäuer Alpenvorland
Staffelsee mi.t Amer-
hügelland

Inn-, Mongfallgebiet
ChierEee nit Unqebung
Salzach-Hüge I Iand
oberaI Ioäu
0staI 10äu
Herdenlelser Lsnd mit
Aflnergau

Kochel: und [,lalchensee mit
Umgebung

Isarninkel
Tegernsee-Gebiet
Schl iErsee-Gebiet
ober- Inntal
Chiengauer Alpen
BErchtesgadsner Alpen mit
Reichenhaller Land

übriges Bayern

Bayern zusamen

Saarl and

l',lordsaarland
Bl iesgau
übriges Saarland

Saarland zusanmen

53 1118
s7 821

tza 327

632 201

28 115
26 956

165 503

1 308 309

61 660

0,4-
6,0
7rL

0r0
5,5-
9, 1-

3 ,8-
8r7

20,7
1,0

15,3

203 709
156 585
337 574

233 872
360 602
31 936

526 410

3 818 735

3,8
?,7-

11 ,4-

8
2
3

q,a
2,3-

7,5 1 800 109

3,7
5r2

587 947
518 087
7115 969

1 853 003

,6ä-
,9

6,3
4r8
5,1
5,4

,8
,3
,6

5
s
5
5

3
3
2

3
3
3
3

213
2,3
1r9

2
1
3
7

6
5
3
s

0,4

9,0
3,5

3
5
5
6
4

5,9
6,3
t1
3,9
6,3

3,3

4,4
17 ,0
215

3,2

5

8
3
I

7S 472
120 962
83 394
42 312

406 342
179 997

259 494

35 s07
61 237

t07 257
60 013
35 107

1A2 937

89 388
84 833

130 310
36 s00ßa a24

219 s50

2118 460

37 Sq7
78 723

144 202
63 260
28 729

244 589

82,9a<-
1?,1
2,5-

19, 0
zs,7
36,8

15,3
18, 1
4,?
5,4
4,5

15,0

953 563
722 600
507 627

2U 022
23t 123
38A 272

,6
,4-
,8

5
1
2

6,0
2,6
3,q4rl

,3
,0-
,2

6,9
5r2
0r9
4,0
3r7

2
?
1

I
1
6

3
3
2

3r4
3,6
3,6
3r5

2,A 2 729 427 5,1 7 751 026 3,9 2,8

2 77A LAS
? 223 126
3 340 080
8 341 391

169 465
151 639
213 8118
53q 752

r59 226

ara 242
623 186
939 112

2 380 540

1,9 7't2 376 1 570 799

7 032 854

2 559 045

17 S33 290

373 725
?20 439

4118 755
427 709

736 775
759 69,{
0a9 L22

20t 264
203 111
154 670

231 455
371 8644t 200

118 640
107 557I 306

L20 547
707 7ß
315 641
789 613
067 777

306 242

s7 916
95 651

744 520
350 239
344 774

2,6-
7,7

15 ,6
7,2-

12,l

2,2

4r8
3,4
3,4
3r8

3,3
1r5

14,5

6r7
1,4
i,9_
1,6

9,2

7r3
3,?
713
2ro
1,9-
2,1
7,7
812
5'5
7r8

2,0
3,7
4r0

2,3
212
2r0
2,2

512
3,?
3,8

3r5
3,5

62 7ß
15!l 230
176 781

608 054

2

1 339 322 3 773 702

644 519

6 198 761

4t 250 16,3
t2 970 77,7
23 ?54 t3,2
44 385 0,1-
13 927 Z2,A
16 975 71,7
21 859 1t,4

129 566 4,3
77 239 3,8
19 530 4,8-
30 748 9,9

113 813 19,6
33 417 0,1

396 917 5,9
z4 ?89
26 506
7 184

15 832

?2 406
23 986
?3 802I 570
74 916
s2 913

53 211

15, 1
9r9
0 '2-1r5
8,1
0,2-
1'5
7,7
2,8
?,2-
2r5co

15r6
3,s

175 254
292 725
236 937
330 2?7
75 775

1S2 346
360 622
323 7A7
313 123
167 799
225 593
021 227
318 764
039 193

305 340
235 973

118 291
362 171
590 1160
276 454
112 094
137 1{10

088 394
488 486

1
10

I 889
13 450
?2 921
12 135
7 45t

38 580

4S 714
808 953

2,0

77 454
79 814
69 01S
49 810

14,5 291 4632,1 2 252 322

2 2t7 558 7,5 7 284 356

6,5 169 8022,a 3 81s 314

1 123 085 5,9

0 ,4-
3,7

368
9{

?45
294

18,8
t?,6
0,8-
3,0
6,3
0,8
3,7
7,7
0 '5-3,8-
4r9
6,0

10, 1q,l

792 426
61 490

100 6582ß 2405t 524
61 949
97 387

664 242
76 927
72 994

111 311
510 412
174 086
967 527

104 525
85 994
32 426
74 389

2,9

6,1
4,9
216
7r7
1,5
3,6
3,9
1,9
4'6
2,4
2,r
5,0
2,0
2,0

2,9
3,0
9r6
3,1

4,0

3,1

13,6
4,5
8,8
?,8

20,6
10,5
5,4
s,4
9,2
7,2
7,8

14,0
16 ,3
5,4
6r1

25,5

250 745
63 008
59 515
73 273
20 991
60 758
aq 327

256 tß
79 222
45 846
6S 248

578 665
65 620

808 295

0,?-
70,2
15,3-
7,3

35t2
1r6
7,0
5 ,6-

13,3
8'6

,q

,9

,2

312
a)

1,0
9,7
3,7

5 ,6-
1,1-

36,2
4,4-
4,5
0,0
7,1

72,6

4,4
5r9

8r6

3r2

14,5

7,0

3,7

3,6
912

t2,8-
8,8

13,6
1,5
713
9 17-
6,?
1,6

4r0

2r9

6,1
4,8
214
1,6
1r5
3r1
3r7
2,0s,t
?,3
2,0
5,9
1,8
2,r
ao
2,4
9r7
3,0

4,6
3,5
6,0
3,1
6'3
4r5
q,3

3,3
5,9
5r8
4,6
JtL
6,2

3

4

1 ,3-
29,7
0,7-
8'0

76 645
16 306

106 {85

531
960
159q3

343 652
s77 682
499 295
133 047
549 163
808 382

2

15 ,3

10,6
6,2
2,9
9,7
3,S
3,4
1,9
2,1

6,1

3,9

3,5 a
0
3
5
5

,s
,4
,6-
,4
,7
,1

6
3
3
3
4
0

10 ?72 092 5,0 33 197 355 4,7 3,2

6,4
2,7

,6
,8
,5

7 8,1
ta,?
2,9

79 935
5 30{

??0 427

305 556

4
7
?561 921

199 436 6,0

ES BUN
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1,1
0,2-
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3,1 1 02{ q60

8,0
19, 7
?,5
5,s 3,4
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1 Anktjnfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Relsegebieten

Juni 2000 Jan. - Jun. 2000

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übe rnachtungen

Re is egeb ie t
Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schn i t t-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Tage

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze i traum

durch-
schn it t-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt j.nsgesamt j,nsges amt

Anzah I

insges amt

AnzahIAnzahl % Anzah I % % x Tage

BerI in
Brandenburg

Pr ignitz
Ruppiner Land
Uckermark
Earnim
I'lärkische schRei.z-

0derbruch
@er-Spree
Dahme-Seengebiet
SpreeHald
Niederl aus itz
Elbe E]ster Land
F1äming
Have 1 I and
Potsdam

Brandenburg zusarrnen

rreck Ienburg-Vorpommern

Rügen/Hiddenseg
Vorponngrn
Mecklenburgische 0stseeküste
l.lestmeck Ienburg
f''teckL Schheiz u, Seenpl.

l'4eck lenburg-Vorpornern
zusamen

Sachsen

Stadt Dresden
Stadt Chemnitz
Stadt Leipzj.g
oberlaus itz-Niedersch I es i.en
S chsische SchHeiz
Sächsisches Elbland
Erzgebirge
Sächs.Burgen- u.Heidel.
l,'les ts achssn
Vogtland

Sachsen zusarrren

Sachsen-Anha I t
Harz und Harzvorland
Halle, SaaIe, Unstrut
Anha I t-Hittenbero
Magdeburg, Elbe-Üörde-Heide
Al tmark

Sachsen-Anhalt zusanmen

Thüringen

Thüringer l,,lald
Saa 1 e land
0s tthüringen
Thuringer Kernland
tlordthüringen

Thljringen zusarnen

Bundssgebiet insgesant

s81 141 25,5 1 137 443 28,6 2,q 2 373 500 30,3 5 413 333 ?A,A ,1

11 899
41 151
2q 00r
26 683

18,4

13 ,8
0,2

rc ,
2,6-

cJ b51
152 193
85 284
97 622

3S 763
109 504
75 092
a5 ?32

8,5
27,6

4,6
18 ,9
5,0
1,0

10 ,9
7,q

13 ,3
9,1

0 ,3-
9,0
s,5
5 ,5-
7,1

10,72,t
15 ,5
9,8

11,3
t0,2
oo
1,5
8,0
0, 1-

8,9

93 496
131 438
105 404
154 967
62 5t7
2S 5tS

197 ??3
108 097
119 056

345 697
500 279q7a 037
t7s 234
306 413

506 488
95 229

36t 827
223 104
r45 ??6
192 159
409 458
258 543
57 ?75

151 074

?,921
3,1a2

3,2
2,4
2,6

3,7
?,7
?,4
?,?

5,4
4,5
3,9
2,5
al

?,2
?,110
Zrö
3,7
3,3
3,0
2,8
2,5
5,2

2,7
aa

2,5
?,8

139 060q01 717
263 tAS
339 255

a
,5
,71
e

,0
,6
,1
,2,I

6
19

2

7
2

18
7I

14
11

3

t?
a

t0
8

r2
13

2
t2
b

I

8
7
4

I
8
5
I
0
0
s

1)
2,6

3,5

2S 363
34 296
30 364
45 797
r7 537
5 523

42 685
?a 627
28 098

361 024

117 592t7 2r4
74 452
s6 2514t 5q2ß 323
83 059
58 453I 599
33 161

537 6116

78 809
48 258
44 699
51 551
17 944

?47 26t

8,1
6,4

18,0q,s
15,4a2
9r1
8,3

10,8

255 20r 16,1
36 937 13,3

142 366 27,2
156 230 13, 1
154 834 15,4
152 951 19,6
?5? 567 15,7
161 200 0,1
22 659 t7,t

t7? 742 17,0

9,8
1 ,3-
0r5

13,7-
9,1
0,5

12,4
7,4-
0,0
4,6
9,0

438 191
2?3 553
s9 388

114 4638t 720

o
i
o
7
0
8-
1
?

7
8I
7
6

13
0

11
0

107 387 32
154 197 28
t30 726 23
s7 026 11
97 632 35

12,3
5, 1-

23,9
16 ,0
2q,6
17,?
14,32,t
7,0
3,?

13, 1

9,4
5,0
0,61 '-a2

0,0

13 ,81 1-
3 ,9-
3r5

10,8

2
E

I
5
3

77 739
95 048
78 692

t76 267
43 536
?0 463

113 458
79 304
62 631

329 886
358 318

3,5

2,5
zt6
4,0
2,6
2,8
2,?

20

2,1
2,7
1q
,a
4,0
3,6
)o
aa
4,4

2,4

?q9 654
409 123
139 879
9A 872

510 904
301 503
?59 257

734 ?02
148 304
777 246
453 693
a7t 62q

3 800 555

?0,2

8,1 ?,88,2 991 729 ?,7 7 375 442

2,8 2 S0S 397

329 025
214 940
189 338
239 090
67 770

61? 797
370 002

2,8 1 436 899

3,0 49 829 090

695
509
118
305

175
844
843
921
734

29,2

29,5
15,6
40,9

ZL,S 118,0 ?14,6 1
8,7

?4, r

5
4
3
6
0

27,5
22,52l,s
14,6
3?,1

5,0
4,3
3,7
?,6
2,8

,72
,4
,3a

3,4
2,A
2,2
2,2
2,7

535 368 27,5 2 205 5r7 29,3 4,t 1 804 650 t7,7 5 985 069 ?2,6

1 070
204
679
635
585
685

1 283
752
116
779

35?
508

489
s75
555
7q2
620
008
819

1 507 097 15,1 6 748 ?SS 8

2t0 645
109 188

3
q
1
7-
5

2
1

7
0
7
5
J

6
7-
4-
4
tr

6,3893 583
489 593qqs 524
560 003
175 870

2
2
2
2
2

t?t 237
49 390

591 649

1C_
2,3q,4-
7,3

2,5 1 034 167 2,0 2 564 673 1,6

4,5

6,1
I

135 536
84 018
20 490
52 0{6
30 383

7
4
2
7

a
?
2
2
2

93 ?A2
238 ?27
122 597

094 257
030 914
209 867
525 646
336 102

6
0
0-I
7

7
0I
8
J

322 473

70 777 486

907 305

32 810 795

6,7
8,1

2<

6,3

4 197 786

146 040 473 2A
6,2

8,8
2

71 06/00Statistisches Fachserie
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I Anktinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer dEr 6ästE in BEherbergungsstätten
1,3 Nach Betriebs.rnen und zusamrengefaßten GästEgruppen

Juni 2000 Jan. - Jun. 2000

Betriebsart

Ständiger llohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen Ankünfte

insgesafit

übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
npnat

insgesamt

VErän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
I ichs
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahrss-
zei'

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ehres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

TageAnzahl x Anzahl r Tage Anzahl r Anzahl

Hotels
Bundesrep. Deutschland
Andsrer tlohnsitz

Zusamen

Gas thöfB
Bundesrep. Deutschland
Andersr tbhnsitz

Zusamen

Pens ionen
BundEsrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

ZusalImen

Hotels garnis
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusannen

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen uslr. zusailren

Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusamen

Erholungs- und Ferj.en-
heine, Schulungsheime
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusamen

Ferienzentren
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,bhnsitz

Zusannen

4,9 I 655 153 7,5 2,2 2L 777 60213,5 2 320 ß3 12,2 1,9 5 326 250

5 591 440 6,6 11 975 638 8,{ 2,t 27 703 452

5,9 45 352 S157,6 10 600 115

6,3 55 953 031

4 370 517t 220 923

7 880 612
909 682

800 095
107 439

s07 53{

s 925 929q92 502

6 418 431

599 492
ta2 477

73 S2q 073
15 310 792

88 734 865

497
979

11 978 476

618
359

3 4116 332
73 598

3 519 930

6,1
8r0

6r5

3,9
6r1l

2,7
2,0
2rl

812
17,2

8'6

10,3
13,9

10, 7

2,5
4,7

2'6

2,3
212

213

2,4
2,0

214

214
2r0

3,7
4,5

3,7

I
U

10
12

6
13

I

,9
,0

29
40

10
14

10

7
1q

8

r 940 201
217 503

2 157 704

3 387 739
418 918

3 806 657 a 790 294 4,2

1 492 502 11,0 3 475 272 70,7

3,9 1 781 969

72,7
32,5

14,5

5 810 6S5 9,3 14 264 616
1 408 206 8,1 3 308 493

7 218 901 9,1 17 573 109

213 6,7

374 405
45 799

698 364
t7 2?9

715 593

ß7 776
L7 524

111,8
37,9

8,8
22,0

9r6

10
10

7r8
20,2

8,?420 204 17,0 1 647 498

3 218 998
656 275

8 16 34€t 0066 3 308 106

,1 19 656 112

I s33 654
113 844

2 556 576
77 763

2 6311 339

,0 3 309 297
,7 91 655

4,1
215

2,7
?,2

2,4

7
7

5
3

3
1

3
2

3r6

2
2

214

2
2

3r4
{,9

193 560
294 952

738
673

I
1

I
7

8

,6
,8

,5

6
1

32 575 524
7 335 851

39 gl1 3798 411 680

5
0

6
I

577
103

8,6
72,2

912

13,4
13 ,9

13, 4

28,1
19,3

27 r0 4r8

6,5
8,2
6r8

4,7
5,3-
4,3

2,2

3,4

4,5

3,1

1 ,4-
18 ,3

1 ,0-

5,8-
5,8

5,5-

0,1
5,3
0,2

2,1-
4,8-
2,2-

186 107
21 161

?07 ?6A

43,9
?4,0

41,5

873 593
115 997

990 590

572
974

759
116

7
5

4q 776 985
145 165

923 151

1 592 866
78 754

3 547 3t5
67S46

4 126 811

10 683 348
s?3 172

27,0
0,3

19 ,7
I ,8-

15,5

A
6

4
4

617
5,4

Ferienhäuser, -Fphnungen
Bundesrep. Deutschland
Anderer taohnsitz

Zusannen

Hütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnl. E inr.
Bundesrep. oeutschland
Anderer tlohnsitz

2usannen

1
2

7
5

5
3

I
o

485 300 29,9 3 4oo 952 7'0 1 571 620 8,4 11 106 1160 6,5

70s 7q3
50 921

765 664

2 490 710
22q 855

2 715 555

I 306 893
523 363

I 489 038
403 389

2 0s6 990 11
116 835 ?0

3,2 4t 959 6712,7 7 869 419

6
q

s,5
25,2

5,5

2r5
1'9
2r4

3,1

2,8

6,3
16 r8

6r7

5,9ßr2
6,0

6 153 797 ?,3 ?,5
459 455 6,7 2,0

2 173 A?5 7?,3 I 892 427

6 613 262 2,6 214

413
t,2

31 902 957 3,0 3,8
7 922 052 1,3- 3,7

4rL
3,5

5
7

| 077
10

250 10,5 23 SO3 274 8,6205 78,0 77 32r 15,7
zl t7
7,6

?1,6

4,1 I 830 256 5,7 33 825 009 2,8 3,8

22,2 I 087 455 11,0 23 1180 599 8,6

o 1 856 546

Erholungsheime, Ferien-
zentren usH, zusannen

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusannen

Sanatorien, Kurkrankenh.
Bundesrep, Deutschland
Anderer !€hnsitz

Zusannien

Betriebe zusarmen
Bundesrep, Deutschland
Anderer ,bhnsitz

I nsgesamt

188 239 2,2
3 742 259,8

191 981 3,6

8 983 806
1 793 680

4 Z4S 630
17 6?6

q 26? 256

,8 29 081 574
,? 3 729 Vr

22
4

7 5I 6,1
7,6

308 6,0165 7,1 212
128 730
17 310t2

1) Rechnerischer tlert Übernachtungen / Ankünfte.

70 777 4A6 8 32 810 795 8,1

Statistisches Bundesamt
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1 Anki.jnfte, Übernachtungen und
1.q Nach Betriebsgrößenk

Aufenthaltsdauer der Gäste j,n Beherbergungsstätten
lassen r) und zusamengefaßten Gästegruppen

Juni 2000 Jan. - Jun, 2000

Ankünfte übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

Betriebe mit , ,. bis
Gäs tebetten

j.nsgesamt

Anzah I

Verän-
derung
gegen-
übEr
den Vor-
j ahres-
nEnat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
nEnst

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
j ahres-
ze itraum

Verän-
derung
gegen-
übsr
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

durch-
schn i tt-
I iche
Aufent-
hal ts -
dauer I )

j,nsgesamt

Anzahl

Ständiger tlohnsitz der 0äste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland
x Anzahl % Tage Anzah l x x Tage

I - 11
Bundesrep. Deutschland
Anderer llohnsi.tz

2usanmen

t?- 14
Bundesrep, Deutschland
Anderer l.lohns itz

2usanmen

15- 19
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusailren

20- z9
Eundesrep, Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusailnen

30- 99
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusammen

100 - 24S
Bundesrep. Deutschland
Andersr l.iohnsi.tz

Zusallrren

250 - 49S
Bundesrep. Deutschland
Anderer !.lohnsitz

Zusarrnen

500 - 999
Bundesrep. Deutschland
Anderer l{ohnsitz

Zusarmen

1 000 und mehr
Eundesrep. Deutschland
Anderer liohnsitz

Zusarnen

115 353 72,7 491 983
8 034 3,2 22 600

4
?

4,0
2,6

464 512
3S 487

4,? 498 999

12 080 062
? ??a 741

41 95S 671
7 869 419

1 752 501
107 785

1 860 287 3,0

2 828 675 3,3
192 485 4,3

4 619 58s
367 777

4 986 862 2,4 3,1

I 382 02?
866 413

t0 248 435 2,9

3I8,0
5,5

a,2
9,3

3,22,t11
13

735 345
419 016

1 167 523q27 759
257 27q
85 200

342 q7q

4,0
1,t
3,8

I
1

?
7

8a
3

3r5
2,8

2r7
a1

2,6

3
2

t23 387 t2,0 514 583 7,9

198 326
16 328

274 654

747
42q14

7

6
0

'22
'10 7?,5

7,5

1 245 113
84 040

1 329 153 8,3

806 139
58 073

3,6 I 458 8602,5 136 277

3,5 1 595 131

8,2 3,1 3 583 067

I 14 624 495z I 997 ll7

3 021 159 3,5 3,5

7
7 )6

4,8r3,7 A30 432 7,A 3,9 87q 272

350 2?7
34 015

3 18S 423ß3 012

533 7402ß 2r3

t0 777 q86

10,1 ? 407 ASS10,3 191 820

10,1 2 599 554

I 253.417I 033 142

11,S
t2,a
tt,7

3,4
4,7
at

3,5
2r8

3,4

3
8a

2

?

8
0

2
4

3 242 903
340 164

0
8

I
s

2
7

1
2

384 242

753 407
80 079

833 486

o
q3,?

2,4

2
2

,1 39 A? 747
,5 q 675 570

3 652 435 7,4 10 285 559 6,q

2 508 718 6,5 A q3o 277 5,6 3,5
524 262 13,2 1 037 198 tS,Z Z,o

3 032 980 7,6 91157 415 7,5

1 456 875

5,9 3 727 290 8,3?7,2 583 955 15,9

9,5 4 411 256 9,4

I
8

s
5

5
5

1
5

6oI

32
I

7
8I

7
7

8,?
1,9

06
7

2,4 16 6?7 6t2 5,? 43 817 157 4,2

3,1 14 308 203 7,? 44 944 489 7,3 3,1

40 2S3 150
4 701 339

18 431 179
3 ?58 323 14,8

8,83,5
1,8

5 503 025
1 682 335 16, 1

8,8

2 612 tsz
955 072

077 338
379 537

3
1

I

,9

7
7

4

3,0 7 185 360 _10,5 21 689 502 9,6 3,0

9,2
14,0

7,8 29 081 57475,2 3 729 tzl
4,8 32 810 795

E
E

6,0
2,3

9SS 039
978 776

3,1
2,1

736 953 10,5 2 153 361 11,8 2,9 3 567 224 s,0 S 977 815 5,9 2,8

20,7
16,8

19 ,7

1 003 743
274 629

15,7
16 ,9

3,9
?,5

7 2lA 372 16,7 3,6 1 595 282

9,2
3,1

7,5

11 ,5
1,1

9,1

2
Z,

3,

4 331 311
1 163 455

5 494 767

128 730 308
17 310 165

EetriEbe zusarrnen
Bundesrep. oEutschland
Anderer hbhnsitz

InsgEs6nt

8 983 806
793 680

7,5
72,8

8,1

3,2
?,1

3,0

6r1
716
c?

3,1
?,2

?,9

!) Anzahl der vorhandenen Gästsbetten.-1) Rechnerischer l,{ert Übernachtungen / Ankünfte

49 829 090 1116 040 473 5,1

Statistisches esa 1
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I Ankijnfte, übErnachtungen und Aufenthaltsdauer dEr Gäste in BeherbercunosstöttEn
1.5 Nach Gemeindegruppen und zusamengefaßtEn Gästegrupp€n - -

Juni 2000 Jan. - Jun. 2000Gemej.ndegruppe

Ständiger t*chnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepubl ik Deutschland

Ankünfte Übsrnachtungen Ankünfte übernachtung€n

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahrEs-
nFnat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dsm Vor-
J ahres-
nDnat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

AnzahI T Tage

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
j ahres-
zeitraum

insgBsailt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dgn Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
haI ts-
dauer 1 )

T I Tage

t'lineraI- und fborbäder

Bundesrep, oeutschland
And8rer tlohnsitz

Zusarrnen

Heilklinatische Kurorte

Bundssrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusannen

Kneippkurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer taohnsitz

Zusannen

Heilbäder zusamen

Bundesrep. Deutschland
Andersr l.bhnsitz

Zusamen

Seebäder

Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohns itz

Zusamen

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

Zusafinen

Erho lungsorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer rbhnsitz

Zusarmen

Sonstige Gemeinden

Bundesrep, Deutschland
Anderer t{ohnsitz

475 8,S 3 801 425769 22,4 14S 585

585 2q4 9,9 3 951 011

2 562 811
266 977

6,8 2 829 7A8

,16
68

5r3
16,0

5r6

7,7
8r1

7,7

6r5
5r9
6r4

3
3

7
2

4
2

7
2

6,8

823 8:|6
90 519

18 673 104
515 982

19 289 086

12 8118 193
118 286

304 7615t 237

197 354

1 138 596

I 017 280

978 281 3,2
64 2?3 4,5

72 r0
32,3

1 645 165 6,0
135 865 24,4

5,4
2r7

7 893 ll89 2,9 5,3
624 316 8,t 3,0

I 517 805 3,3 5,0

5r1
1r5

5,7
2,9
5r5

1 442 592
206 318

5,3
11,6

6r1355 998 14,5 1 781 030 7,2 5,0 1 688 9r0

775 027
22 327

4 721 7%
284 492

7,q
2,0

5,6
2,9

31 288 389
1 505 190

32 793 579

6 424 477
349 67423)6

11rl

s96 263
t42 333

6,1
7,6

6,3

8'30rl
8r5

9,5

| 042 504 3,3 5,3 91{ 455 6,9 4 985 688 4,S

5,t 6,4 4 869 23976,7 2,5 563 914
6r9
8r3

6 774 545 5,7 5,9 5 433 153 7,1 5r4

45
0

5
5

,0

o
z

6

3 974 038
31 674

6?0 582 ?08885 3

6?9 ß7 20

2 qsS 713
167 404

584 798
55 78S

640 587

5,2 12 825 13812,9 2 976 272

6,7 15 801 410

293
263

7 351 556

8 983 806 7,8 29 081 574
1 793 680 15,2 3 729 r27

,8
,6

1?,2
19,5

t2,7

11,41 6,4 2 777 4t2 t0,775,2 3,5 35 378 3,3
5
3

88
4

I
3

4,2
3,3

1a c
23t2

13,4

4 005 712 11,5 6,4 2 206 790 10,6 l2 966 479 8,8

7
19

,7 q,2 2 SS7 423 3,5,6 3,0 2?3 576 72,7
10 443 438 ?,7

735 420 11,0

tl 178 858 3,2? 62? tl7 8,4 4,7 2 720 g,99 4,2 4,7

9q3 870
73 410

838
513

3 402 914
204 097

3 607 011

8,e 32 810 795

,5 3 845 293
,8 281 slg

3,2 St 959 5712,t 7 869 419

3,0 49 829 090

3
2

I
2

9,
9,
o 8

5,1 13 418 086 4,8 3,57,9 83S 417 5,5 3,0

128 730 308 6,0 3,1
17 310 165 7,1 2,2

146 040 473 6,1 2r9

5

3,5 q L26 812 5,3 14 257 503 4,9 3,5

2,2 28 576 301t 5,0 60 732 2022,0 6 765 032 7,4 14 111 852

2,1 35 341 336 6,3 74 844 054

6
1

6
7

6r7

2
2

2,Zus afirnen

Gemeindegruppen
zusanmen

BundesrEp. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Insgesamt 10 777 486

6,9
12,9

7,9

7,5
t?,8
8,1

7.1chserieBu

1) Rechnerischer l{ert Übernachtungen / Ankünfte,
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.6 Nach Gemeindegrößenklassen und zusafimengefaßten Gästegruppen

Juni 2000 Jan, - Jun. 2000

Ankünf te übernachtungen
Gemeinden mit . .,

bis unter .,. EinHohnern

StändigEr l.bhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik oeutschland

j.nsgesamt

Anzah l

Verän-
derung
gegen-
über
dent Vor-
J ahres-
nionat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

j.nsgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

j.nsgesamt

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem Vor-
J ahres-
ze itraun

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
hal ts -
dauer 1 )

Tage% AnzahI r Tage Anzahl Anzahl Z

AnkÜnf te übernachtungen

unter 2 000

Bundesrep, oeutschland
AnderEr tbhnsitz

Zusamnen

2000- 5000
Bundssrep. Deutschland
AndsrEr hllhnsitz

Zusarnen

5 000 - 10 000

BundesrEp, Deutschland
Anderer !&hnsitz

Zusarnen

10 000 - 20 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusanhen

20 000 - 50 000

Bundesrep, Deutschland
Andersr l$hnsitz

Zusaftr€n

50 000 - 100 000

Bundesrsp. Deutschlar6
Anderer t{ohnsitz

Zusarrnen

100 000 und mehr

Bundesr€p, Deutschland
Anderer l.llhnsitz

Zusannen

Geneindgn zusarnen

Bundesrep. oEutschland
Andersr l.bhnsitz

Insgesarnt

9,9
!7 17

10,3

6,8
11 ,4
1,7

ts 7?5 279 6,1 3,8
1 oo0 968 6,1 3,2

23 58S 330 5,3 4,?
1 329 791 2,3- 2,6

3,5

16 561 651 4,9
1 84S 686 7,7

?,7
?,2

?,7

6 774 4ß 4,8 ?,4
1150 493 S,6 2,?

?,s

1,9
2,7

4 371 348

5 661 850 9,4

5 580 768 7,6 4,3 5 678 1162
302 406 8,8 2,5 507 078

7,5
7?,8

8,1 3,0

1 035 279
78 609

1 11{ 888

5 355 752
306 088

239 48S
132 7?0

13r5
25,9

14,3

4 134 410
236 938

4,0 3 895 2633,0 315 517

3,9 4 210 880

11,0
15, 7

11,4

15 726 245 6,1 3,7

2
7

5 206 s65
509 782

5,8 5,27,6 2,4

4,1 5 716 348 5,9 22 998 084 5,9 4,0I 372 209

7 294 277
121 891

586 395
123 276

t0 777 ß6

t0,7oo

3,1
2,?

8,9
8,5

6ro
7,1

24 470 497I 113 723

33 984 620

6,1
7,6

27 797 053
1 201 041

5,6
9,0

6,0
3,4

q,3
,a

o
72

1 416 102 10,6 5 883 174 7,7 4,2 6 r85 540 5,8 24 919 121 4,9 4,0

1 183 4t02 6,5 4 344 239 5,6 3,7 5 527 457 4,8 20 407 660 4,6
207 275 14,8 396 7S3 14,0 2,0 784 690 7,0 1 664 1165 6,2

3,7
?,1

| 3A4 677 7,6 4 741 032 6,3 3,4 6 372 r47 5,0 2? 072 t25 4,7

7 242 577 4,5 3 455 631 5,4 2,4 6 022 620
196 343 13,3 406 415 13,6 2,1 844 049

4,7
6,7

5,0
7,0

2 845 984
523 849

,8
,8

8,3
12,5 8,0

12 783 319
4 384 354

,<
2,0

?,0
1,9

3r2
2,t

1 438 860 5,7 3 862 011€ 5,3 2,? 6 865 669 4,9 18 411 337 5,1

443 158
254 135

4 767 695
1 826 346

5r7
13,9

41 S59 671
7 869 419

49 829 0S0

2S 081 674
3 7?9 t27

32 810 795

983 806
793 680

8

4'4
!2rg
5,8

7,8
74rz

8,8

4
2

711 611

2 401 513
937 626

3 339 139 7,9 5 594 042 9,4 2,0 77 767 673 7,8

1 697 303 6,0 2,q 3 369 833 5,3 7 928 941 5,5

8,8 2,0

128 730 308
17 310 165

6,3 146 040 473 6,1 2,9

1) Rechnerischer l.l€rt übernachtungen / Ankünfte.

ndesamt, Fa 1
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1 Ankijnfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.7 Nach ausgeHäh1ten Herkunf tsländern

Juni 2000 Jan, - Jun. 2000

Herkunfts land
( ständiger l,lohnsitz )

ankÜnfte übernachtungen Ankünfte übernachtungsn

insges amt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ , -
monat

insgesamt

Ver-

derung
gegen-
über
VorJ , -
monat

durch-
schn.
Auf-
ent-
ha I ts-
dauer

2)

an-

insgesamt

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
ze it-
raum

insges amt

Ver-
än-
derung
gegEn-
über
vorj . -
zeit--
raun

An-
tei 1

1)

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

An-teil
1

Anzah.l x Anzahl x Tage x Anzahl T69e

Bundesrepubl ik Deutschland

Ausland
Europa

Baltische Staaten
Be 1g ien
Dänemark
F rnn I and
Frankrei.ch
Griechen I and
Großbrit, und l,lordirland
Irland, Republik
Is Iand
I taI ien
Luxemburg
Niederl ande
llornegen
osterrelch
Pol en
Portugal
Ruß Iand
SchHeden
SchHe iz
Spanien
Tschech ische
Tiirke i
Ungarn
SoÄstige europ. Länder

Zusamen

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrik. Länder

Zusanrnen

As ien
Arabische 0olfstaaten
China Vo]ksrep. und Hongkong
lsrae I

25,4
19,2
21,5

2,6
?,8
2,7

8 983 806 7,8 29 081 674 7,5 88,6 3,2 41 959 671 6,1 128 730 308 6,0 88,1 3,1

12 162 914

18 761 23,1 0,5
734 750 20,5 3,6
120 580 1,9 3,2
38 70S 9,1 1,0

158 536 8,8 4,3
20 753 0,?- 0,5

380 702 7?,3 70,2
13 320 73,7 0,4
5 373 13,6 0,1

143 057 1,5 3,8
37 ASt 6?,5 0,8q73 ß7 8,9 7?,7
45 376 t9,2 1,2

161 285 7,9 4,3
a2 947 7,9 2,2
27 218 32,6 0,6
54 045 10,5 t,4

128 380 16,0 3,5
201 096 t7,5 5,S
77 924 4,9 2,1
45 563 13,4 1,2
23 739 4,4 0,5
32 353 0,3- 0,9
71 558 9,7 1,9

485 987 10,8 66,72

I ts7 27,3
59 205 18,5
65 560 4,7-
20 49S 6,?8t 241 6,?I449 5,2

195 641 21,3
6 075 18,8
2 375 2,2-

57 364 2,8-
12 079 57,5

187 098 11,1
27 ?64 14,1
76 004 8,3
30 064 8,3
8 030 27,s

17 525 13,5
83 525 74,t

100 219 17,2
37 950 5,0
17 968 6,6I 992 6,8
13 286 7,6
26 681 5,3

1 162 975 i1,1

2,3
?,3
1,8
1,9
2,0
2,5
1,9
212
2'3
2r7
216at
7,7
2,7
2,A
?,6
3,1
1,5
2,0
2,r
?,5
2,4
2,4
217
2,t

38 3S5 0,4
?a5 075 3,8
?77 Ast 2,2-
79 880 1,8-

1111 56{ ?,0
51 713 3,5

819 644 12,8
31 162 ß,7I 735 14,5-

444 610 0,5-
4t| 059 11,9

906 999 3,4
98 561 5,6

352 814 5,3
159 428 5,4
43 188 11,3
98 580 10,3

300 381 5,5
s45 272 9,2
188 707 5,6
98 qlz 9,0
6S 027 11,6
77 312 5,8

141 368 5,3
461 378 5,3

1

2,5
2,8
2,7

?,8
?,3
?,5
7,7
2,3
2,3
2,42rl

2122rl
2,6
2,6
2,5
2,2

1,1
2,2

70r3

0,3
0,8
1,1

I 0,75 7,22 0,4I 3,87 orq2- 0,s

" ,,,2 9,5

1, 1-
3,3
012
3'6-
212
1,5

10,8
8r0
7'9-
7,2-

10,4
0,2

10,8
6r 1
0,6

20,7
10,6
6,4
9,2
8,5

19,8
8,9
1,9

70,2
s,a

89 609
630 273
522 394
170 304
826 870
138 550
690 .140
70 615
21 883

97S 086
t?4 ß5
?77 517
185 537
777 167
437 690
121 140
293 582
517 980
896 817
418 388
257 542
154 573
186 028
380 776

2,3
2,2
1,9
2,7
2,0
2,7
2,7
213
212
2,2
216
2,5
1r9
2,2
2,7
2,8
3ro
!r7
2,0
212
2,6
?,q
2,6
217
2r2

0,5
3,6
3,0
1,0
s,8
0'8
9r8
0r4
0r1
517
Q17

73,2
1,1
4,5
2,5
0,7
7,7
3,0
5,2
?,4
1,5
0,9

2

Republ ik

Länder
Zusamen

4
4
4

6 057 16
3 273 2t

15 330 19

t5 492
25 75qsl 2ß

2r8
13,3oo

8
6
o

q
7
I

0
0I

23 7A2 0,ß 710 t7,7t 892 7L,

58 413
137 69S
195 112

Japan
Südkorea
TaiHan
Sonstj,ge asiat

26
47
?6

162
10
10
74

352

459 28
034 ?0886 11333 20858 5375 11054 18000 18

I 425 37,9
19 615 21,0
L0 913 I,2

103 082 19,7
5 7q7 t2,0
5 807 3,5-

33 826 t2,0
188 416 t7,3

20 306 27,0
315 170 23,8

6 031 15,2
9 986 t3,2tt ?59 ?6,t

362 752 23,6

2,8
2,r
?,5
1,6
1,9
1,8
2,2
1r9

0r7
1,1
0,7
4r4
0,3
0r3
2r0
9,4

,?
,8
,0
,8
,6
,1
,0
,?

118 362 11
207 60q L2
t32 715 22
663 470 15
67 844 19
68 092 10

388 398 19
645 885 15

42 675 7,9
89 285 16,0
5? 750 16,2

385 930 12,9
29 385 7A,2
29 593 8,8-

t60 214 77,'7
783 762 13,3

13,8
72,2
16, 4
7,3

12,9
72,2

Amerika
Kanada
USA
l,4ittelanerika und Kari,bik
Brasil i,en
Sonstige südamerik. Länder

Zusamen

Australien, Neuseeland und
0zean ien

zusanilen

ohne Angabe

Ausland zusammen

2r0
2ro.E
2,5
215
2r0

77 785
1 061 152

23 282

13
10
t?
11
13
11

I 1r06 13,06 0,37 0,6I 0,70 15,7

40 3S5 74,
618 672 16,t5 027 26,
25 305 15,
28 215 32,

727 673 77,
47 627
4€) 360| 252 270

?,1 67 032

1,8 227 145

?,7 7 869 419

173 114
2 253 001

59 622
110 017
727 642

2 7t7 3%

148 57q 10,0

439 184 21,1

17 310 165 7,7

o
I
4
7
3
5

1
16

0
0
0

19

1
6
4
7
8
5

16 547

47 650

1 793 580

72,6

11,8

14,2

L2,L

11,6

12rB

0r9

?,5

11 ,9

2,2

1,9

212

34 545

87 730

3 729 t27

0,9

2,5
11 ,4

10,2

19,0

716

Ankünfte/Übern. insgesamt 70 777 486 8,8 32 810 795 8,1 100,0 3,0 49 829 090 6,3 146 040 473 6,1 1OO,O 2,9

l) Bei Übernachtungen von Gästen aus der Bundesrepublik Deutschland und den Ausland zusamnen: AnteiI an allen übernachtunqen
im Bundesgebiet; sonst: Antej.l an allen Übernachtungen am Ausland zusamen.- 2)Rechnerischer tlsrt Ubernachtungen / Ankünfte.

06/00Fachseriei
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.1 Nach Ländern

Juni 2000
zooo

Jan
Jun.

Land

Betrlebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschnitt I iche
Aus lastung

darunter
geöffnete 2) Eetriebe

zusannen AntEiI
3)

darunter
angebotene Betten /
Schlafgelegenhei ten der

ange-
bote-
nen 6

der
al ler

s)
a er

s)
II ange-

bote-
nen 6

j.nsge-
samt 1 )

Ver-
änd.
gegen-
über

insge-
samt 4)

Ver-
änd,
gegen-
über
Vor-
j ahres
nronat

zusannen An-
tei

3Vor-
J ahres
monat

Betten / schlaf-
gelegenhe i ten

AnzahI x AnzahI a

Bad€n-Itürttemberg

Bayern

Berl in
Brandenburg

Brem€n

Hamburg

tl€ssen

Heck Ienburg-Vor@flnern
Niedersachsen

lbrdrhe in-{,{es t f a I en

Rhsinland-PfaIz

SaarLrd
Sactr*n

Sach§srr4nhalt

SchlesHig-Ho I6tein
Thüringsn

Buncl€|sgabiet insgesart

Nehrichtlich !

Früherss Bundesgebiet

Neu€ Länder und Berlin-ost

7 2t9
L4 244

551

1 4110

g0

270

3 518

2 469

6 425

5S2
3 724

339

2 2L7

1 039

4 783

1 sao

55 {104

6 959

14 167

551

1 392

88

256

3 3410

z s37

6 277

5 257

3 727

308

2 163

1 025

4 69sl

1 506

54 1,46

95,11

99,2

100,0

96, 7

97,e
94r8

94,9

98,7
97,7

96,4

99 '8
90 ,9

97,6

98,7

98,2

95'a
97,7

97,8

97,5

I ,3-
0 ,3-

18 ,5

0, 1-

11 ,4
0,4
0'7

13,8

1 ,3-
1,1-
0,7-
1.0
s,s
2,3

2,2-
0,7

0,3

315

569

63

76

8

28

195

157

282

27q

155

15

118

52

179

76

2 570

q27

a??

873

178

715

440

269

058

?97

939

235

702

099

570

563

0119

330

93,3
97,8

96,9

96,3

99,6

97,6

93,3

96,5

95,9

95,6

98,5

94,9
s7, !.

97,7

97, 1

94,7
96,2

0r8

0,5

15,7

0,6

4,9

3,1

2,4
9,9

216

0,8

0,2

?,5

3, 1

2'3
1,5-
1,1

1,9

40,4

s2,6
59,4

43,4

42,9

51,3

40,3

46,8

44,2

39, s

38,4
s2,3

42,5

37,,.4

45,,€

39,,8

42,6

q314

{3 ,5

61 ,3
45,2

43, 1

52,6
q3, 1

48,7

46,1

41,6

39,0

45,0

43,8

38,4

t6,9
42,.0
q4,3

31,8

32,0

ß,2
27,5
40,9

s4,s

33,9

25,1

30,0

35,8

27 rz

35,9

31 ,4
26,8

25,?

30,4

31,4

3q,7

33,3

49, S

31,2

41 ,5

45,7

37rg

23,0

33, 4

34,?

28,7

39, 0

34,0

28,7

?9,9

33, 0

34.,I

34,6

32,t

294 399

557 102

51 869

73 353

I 678

27 751

182 156

151 506

270 534

262 961

153 993

l4 89€r

11{ ,666

51 445

174 410

72 02t
471 907

116 505

I 899

45 469

I 677

0,7-

5r6

96, 1

96, s

1,1

5,1

42,2

43,8

44,0

45,S

32,0

29r0

2 058 673

501 557

I 987 A42

ll84 055

1) Ergsbnisse d€r Kapczitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge,-2) G6nz oder teilHeisE geöffnet.-3) Anteil di Insgesent.-
4) Ergebnisse dBr Kapazitätserhsbung bzH. maximalss Bsttenangebt in den zurücklj.egenden 13 l.tonaten (einschl. lfc,. Honat).-
5) Rechnsrischer !{ert (ijb€rnechtungEn / n*igliche Bettentage) x 100.€) Rechnerischer tlert (übernachtungen / angsbotene Betten-
t!ge) x 100.

06/00
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2 Beherbergungsr
2,2

stätten, Gästebetten und
Nach Gemeindegruppen und

Kapaz itätsaus I as tung
Betr iebsarten

Juni 2000 Jan
Jun.2000

ttl icheBetriebe Betten / Schlafgelegenheiten
Aus lastung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

darunter
Gemeindegruppe

Betr iebsart

l""rrl

angebotene Eetten /
Sch lafge legenhe iten der

insge-
samt 4 )

al ler
5)

angE-
bote-
nen 6

der
ange-hte-
nEn 6

nsge-
amt 1)

Ver-
änd,
gegen-
über
Vor-
J ahres
npnat

Ver-
änd.

An- gegen-
über

zus atTrnen Ante i I
3)

zusannen
te 11

3) Vor-
J ahres
monat

Betten / schlaf-
ge I egenheiten

AnzahI x AnzahI

Mineral- und tloorbäder

Hotels
Gasthöfe
Pensi.onen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usll. zusamnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferj.enhäuser, -nohnungenHüttsn, Jugendherbsrgen,

J ugendherbergsähnI. E inr,
Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusamnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusamnen

Heilklimatische Kurorte
Hotels
Gas thö fe
Pens i.onen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pens ionen usH. zusamen

Erholungs- und Ferren-
heime, Schulungsheime

Feri.enzent ren
Feri.enhäuser, -HohnungenHütten, Jugendherbergen,

j ugendherbergsähn l. E rnr.
Erholungshe j,ms, Ferien-
zentren usH. zusamnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusanmen

Knsippkurorte

Hote ls
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnls

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH. zusamnen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Fer j.enhäuser, -|€hnungenHijtten, Jugendherbergen,
i uoendherberosähnl. Einr.- Ernolungsnöime, Ferien-

zentren usH. zusailren
Sanatorien, Kurkrankenh,

Betriebe zusammen

2,3-
1 ,6-
7 17-

92,5

96, 1
94,S

94,9

lE-

1E-
0,6-
0,0

797 97352 95739 96910 98

822
370
755
929

t20

602

2 886

47

773
517

4 176

2 794

115
4

595

97 ,0
95 18

100,0
99,0
93,6

47,3
35, 1
51 ,9
47 rs
q7,4

46,5
?7,6
49,5

49,8
q7,2
79,5

59, 4

45,6
34,6
45,7
q0,q

43,2

47,2
4S,1
33,2

37,2

45
34
s4
36

36,8
23,5
34,8
31,9

34,4

39,4
20,5
32,2

37 rz

33,2
73,5

49,3

q4,7
32,7q9,2
q5rz

37
22
32
26

7- 43,74 33,5
95061815

?o
45
27

26

30
73

35
23
31
20

,? 0 ,8-o 1 t_
, 1 4,3-
,5 0,1

4
6I
1

43,9
39,6

33 776 95
7 526 97

12 378 96
16 606 98

176
633
994

7 3q7

s76 97,1306 98,4ßq 96,9930 99,5

96
00
oo

490
311
479
935

156
3

005

96

260
105

55 356 94,5
7 359 93,3

20 864 94,9
23 270 95,?

106 849 94,6

58 577
7 887

?1 992
24 443

112 899

2
7

32
a7

904
698

q4

75S
490

5-
1
4-
6

a
s,
tr
1,

,0
,1
,6

1 '5-
2,5-
0,0
2,0-
6, 4-

44,9
q413
27,1
47,9

45,0
q5,3
75,5

56, 4

33,8
21,5
29,3
28,8

31 ,0
35,7
20,0
30, 1

27 rg

30,7
69,4

45,3

2,3-
9,7
7,4
614

1to

8 881 95
2 215 98

16 729 96

?40
?52
?81

t7 I'
,4 1,
,8 6,

1
5-
3-

233 s014 047

94,2
94r8

96,9

6, 1-

20-

2,2-

99,2 1,96,2 1,
1
0-

4,7
1r5

35
7

t?
16

4 091 3 783

31 608
a3 254

22L 701

4 818
7 731

3 946

2 215 2 776 9A,2 72 799 70 286 95,5
11 50q 95,3
1 633 100,0

26 093 96,7
7 313 99,6

48 144 46 643 96,9 2,6
75 220 14 S73 95,1 2,5-

2r1-
1,2

149 ,3
0,5

0,5-

35,4
20,9ä^E
25,3
30r7

35,9
45,4
26,4

25,2

220
75S
884
936

1s0
818
?00
503

,7

4
3
3
1

z
4
3

5

1-

151
3

1 00t

I 0,7-0 50,05 1,3
L2

1
26

23
4
7
5

0-
4-
s-{

41,1

44,4
4S,1
32,7

37 rl
36 ,5
75, 1

32,3

95 99,0 o,o

1 250
101

37 rB
78, S

45,2

29,2
59, 4

34,5

b
8

36,33 580 3 527 98,5 1,1- 136 163 131 402 S6,5 0,5- 43,6

408
223
272
271

L t7q
?!

272
4 888I 052

4 2t4
t7 764
17 699

1,4-
0,3
0,3

1 '9-

q2ra

40,3
26rB

46,?

35, 4
71,3

47 'g

32,6
2t,0
29,0
18,5

28,6

34,0
?0,5

?q,0

25,2
62,7

36, I

37,2

36, 4
22,0

28,3

27,6
66 ,8
aot

393
?74
?65
265

1 139

68
?70

4,2-to

96,3
97 ,4o, 1

97 r4

97, 0

95 ,8
99,3

1
1
s
5

I
I
7
0

22 045 95
4 621 95
6 920 96
5 351 95

38 S37 95 5

q3,2

43, 1
34,5

40,8

45 42 93,3 2,3-
388 380 97,9 0,3133 130 97,7 1,5-

1 695 1 649 97,a 1,7-

2,3- 40 771

98,6
95,9

93 ,6

39,7
?5,7

43,2

16 495 96,1 0,2- 3q,o
77 234 97,4 2,3- 69,5

7s 534 72 666 96,1 1,3- 45,9

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließIich Zu- und Abgänge,-2) Ganz oder teilReise geöffnet.-3) AnteiI am Insgesamt.-4) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bzh. maximales Bettenangebot in den zurückliegenden 13 Monaten (einschl. Ifd, Monät),-5) Rechnerischer tJert (Ubernachtungen / fliigliche Bettentage) x 100.-6) Rechnerischer l,lert (übernachtungen,/ angebotene Betten-tage) x 100.

Statistisches Bu Fachserie R 7.1 06/00
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

zooo
Jan

Jun.
Juni 2000

Geme indegruppe

Betr iebs art

Be tr iebe

darunter
geöffnete 2) Betriebe

Vsr-
änd.

Betten / Schlafgelegenheiten

darunter
durchschn itt I iche
Aus lastung

angebotene Betten /
Sch I afge legenhe i ten der

ange-
bote-
nen 6

der
ange-
bote-
nen 6

aller
s)

aller
s)insge-

samt 1 )
insge-
samt 4)

Ver-
änd,
gegen-
über
Vor-
j ahres
nionat

zusa[men Ante i.l.
3)

gegen-
über
Vor-
J ahres
ntonat

zusamen An-tei
3

Bet
0elregenhEiten

ten / Schlaf-

AnzahI t Anzahl I

Hei]bäder zusarnen

Hotels
Gasthöfe
Pens i,onen
HotEIs garnis

Hotels, Gasthöfe,
PEnsionen usH. zusailnen

Erholungs- und FeriEn-
heime, Schulungshej,me

Ferienzentren
Ferienhäuser, -rchnungEnHütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusanmen

SanatoriEn, Kurkrankenh.

Betriebe zusamren

SeebädEr

Hotels
6asthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

HoteJs, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusadnen

Erholungs- und Ferien-
heine, SchulungshsinE

I 720
904

1 516
2 135

6 273

3571
1 879

34, 1
?t,2
?9,6
26,3

30,5

35,5
30, 0

7
7
4I

39 715 S5
5 992 97
8 576 95

22 305 95

455
20t
290
84S

1 795

30,4
18 ,3
24,9
23,9

26,1

36,4
48,5
21,6

29 ,3

s2
30
3S
aa

11 177 95,1
19 506 95,3
40 162 95,5
45 227 96,3

116 947
20 s64
42 076
115 982

1 666 96875 95I 457 96
2 r04 98

96,0
99,0
96,6

s6, 1

I 3,7-
8 3,7-5 1,1-

6I
t
4

I
1t
o

7
4
1

7

7
0
3

z
2

28 775 9A
15 946 93

112 382 95

3
5
?
1

3
aa
I

,7 4,9
,9 3,8
,6 3,1
,5 1,1

9 q9,6 25,7 64,0 33,I 41,5 18,

,7 0,
,6 0,
,0 3,

0
8
o
6

61
50
51
52

E

3
a

1- 447335461 41

43

43
36
36

4- 4A3- 63839

46,4
34,8
48,8
43,6

s5,2

45,6
36,7
37 ,6

33, 1

28,2

31 ,0
72,6

43,5

26,7

23,6

ß,0
58,4

40,4

36
2?
5J
28

38
?d
28

6 113 97,4 1,9- 226 ß9
26 354
3 88s

52 337

15 6116

33{ 957 100867 99

216 072

25 303
3 848

50 553

t5 042

95,4 0,5-

188

2 q2t
755

I 451

1 019
987
558I 080

3 644

zAA
11I 159

206

1 664
90

181

2 38S
727

I 223

96 ,3
98,7
95,5

97,5

98 ,8

98,7
100,0
98, S

1oo, o

98, 1

gB ,3
98,9

,3 ?,r-,0 L6,7,q 0,3

,6 5,cn
oa
,6 2,

,5 I,
,2 1,
,3 7'
,q 2,

,3 5,
'0 0'
,4 1,

99
aq
97
98

994 97959 97s43 97063 98

2,?-
0,2-
1 ,5-
7,q-

s2,7

40,5
78,2

9A 272 94 7116 95,5
t20 677 114 S51 9s,3

,4
,9-

1,1- {1,1
0,7 39,0t,t- 74,5

453
200
284
837

7 77q

235
13

3 611

38

3 5s9

2A3
11I 140

202

1 636
89

3
0
3
4-

0,9

r,7-
0,0
t,4
2,6-

29 145
16 018

t17 0?3
42
2t

,<o
7?,6

31,7

445 298 425 769 9s,5 0,4- 50,7 53,1

80 074 76 688 95,8 2,8 54,1 56,7 27,9

41 510
6 121I 075

23 368

58, 1
49,7
49,6
50,0

32aa
22
2?

37,5
?9,2
za,5
29r0

33,5

34,3
Ferisnzefttren
Ferisnhäusef , -}shnungenHütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl. E j,nr.
ErholwigsheimB, FEriEn-

6 292 5 879 93,4

96 ,7
99,3

96 ,5

7,3-
)2
1,0

2,3

60,0

4q,4
86,4

50, 1

25,9

27,9
70,9

?7,0

?38
13

652

38

941
107

3

33

64,2

46,0
87,2

52,0

334

zentren
Sanatoriefi.

usH. zusanrngn
Kurkrankenh.

Betfiebe zusannen

Sanatorign, Kurkranksnh.

BEtriebe zusamrgn

Lrrftkurorte
HotBls
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

HotEIs, Gasthöfe,
PEnsionen usH.zusannen

Erholungs- und FeriEn-
heine, schulungsheime

F€riEnzentren
FErienhäuser, -lshnungen
HüttEn, Jugendh8rbergen,

J ugendherbergsahnl. tlnr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usr{. zusailnen

98,9
100,0

98,9

897
107

s8
100
98

1,2
1,9

168 478
17 751

t62 9A?
t7 635

5 843 5 778 1,1 256 303 ?57 305

9-
?
5-
9-
3-
7-
0
8

55 582 96
22 735 9S
13 068 92
21 096 96

58 638
23 998

20 383I 577
38 641

1S 358

7
7
o
q

2,?-
a,
0,1
2,7

0,0

3, 1-
1 ,0-
2,0

0 ,9-

40 ,6
?a,9
36,2
36,6

37,0

42,0
63,3
29,8

0 28,65 16,8| 22,1I 22,?

97,7 ?

14 110
21 864

118 610 113 581

21 285
8 761

40 426

74 892

38,6

44,2
64,7
31,1

?4,2

34,0
s4,7
20,3

95,8

95,8
97,9
s5,6

96,40,0
0,2
4r7

s3,s 45,1 ?7,4

85 3611
13 815

217 789

81 959 96
13 516 97

,0 0,1- 38,6 40,3 27,5
,8 4,9 76,5 7A,4 67,2

29t4
6S ,3

1) Eroebnisse der KspazitätserhEbung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilHeil
4) Eräebnisse der Kapazitätserhebung bzli. naximales Bettenangebot in den zurückliegenden
5) Reöhnerischer l,Jsrt (übErnachtungan / digliche Bettentage) x 100.-6) Rechnerischer t{ert
tage) x 100.

5 398 5 284 97,9 7,4- 209 056 96,0 0,3 40,1 41,8 24,3 30,3

se geöffnet.-3) Anteil am Insgesamt.-
13 l.lonaten (einschl. Ifd. I'lonat).-
(übernachtungen / angebotene Betten-

71Statisti
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Xapazitätsauslastung
2.2 Nach Geneindegruppen und Betriebsarten

Juni 2000 Jan. -
Jun. 2000

ittl icheBetriebe Betten / Schlafgelegenheiten
Aus lastung

darunter
geöffnete 2) Betriebe angebotene BettEn /

Sch I afge IsgEnhe iten

An-
tei I

3)

darunter
Geme indegruppe

Betr iebsart

l""rrl

aller
s)

der
angs-
bote-
nen 6

der
ange-
bote-
nen 5

insge-
sant 1 )

Ver-
änd.
gBgen-
iiber
Vor-
J ahres
nonat

insge-
samt 4)

zus arrnen Anteri
3

zusarmen

Ver-
änd.
gegsn-
über
Vor-
J ahres
nEnat

Betten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl Anzahl T

Erho Iungsorte
Hote ls
Gas thöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usn.zusamen

Erholungs- und Ferj.en-
heime, Schulungsheime

Fer ienzen tren
Ferienhäuser, -v{ohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnI . Einr.
Erholungsheine, Ferien-
zentren usH. zusalmen

Sanatori.en, Kurkrankenh,

Betrlebe zusarnen

Sonstige Gemej.nden

Ho te Is
Gas thöfe
Pens ionen
HoteIs oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH. zusamfien

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Fer i enzent ren
Ferienhäuser, -e€hnungen
Hütten, Jugendherbergen,

j ugendherbergsähnI. E inr.
trholungsheLme r F9f teo-
zentren usn. zusamen

Sanatorien, Kurkrankenh,

Betriebe zusamen

0eme indegruppen
zusallmen

Hote 1s
6asthöfe
Pens ionen
Hotels oarnrs

ttotels , oas tnöfe ,
Penslonen usn. zusanmgn

Erholungs- und Ferj.en-
helne, Schulungshej.me

F erienzentren
Ferienhäuser, -Hohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

j ugendherbergsähn1. E inr.
Erholungsheine, Ferien-
zentren us}{. zusarmen

Sanatorien, Kurkrankenh,

Betrlebe insgesamt

509
866
778
492

399
18

731

258

st2
94

5 045 4 917 97

83 659
43 024
17 913
18 1157

163 073 96,6 0,1

31,9
37,7
37 17

29,6
17, S
27,6
79,2

24,4

30,0
29,7

31 ,3
19,5
2E,5
22,5

26,5

34,8
34,8
l817

29,5

26,27l,l
2a,a

35,0
21,1

31,0 33,?

1 475 97
1 811 97761 97870 97

,7 2,
,1 ?,
,8 5,
,5 0,

,0 2,,0 5,,8 3,

I
1-
0-tr-

8-
3-
U
1

7q4,97,1 7,q 43,395,5 2,3- 3o,q96,5 ?,3- 36,396,4 3,0 35,9

86 125
45 040
18 560
19 160

168 885,5 0, 38,3

41 ,0q5,7
32,t
44,2

37,7
74,3

39,7

3S,7

s5,4

39,2
75r3

47,2

40,5
56,0
31,3

51 ,5

Qr8
79, 1

41 ,0

383
18

1 777

? 367
s3

z9 725
14 511
58 117

18 163

113 916
13 934

302 735

939 997
?52 717
141 790
318 975

?1? q53
59 896

3?5 A87

3 ,0-
22,5
0,5-

27 296 93,7
13 994 96,4
56 5A2 97,5

96
100
98

636 777
156 494
57 969

207 601

0
4I

6o
5
5

5Zto
24
30

2-
7-
I

,7 0,
,9 1,
,4 1,
,3 o,

44
47
32

259 96,5 4,2

98, 1 2,398,9 3 ,3

97 ,7 0,2

16 ,3

?6,7

2?.,9
58,6

25,8

17 688

115 560
13 781

292 414

97,4 4,5

96,4 2,098,9 2 ,2

96,6 0,9

546
7?A
332
726

8
7
2
4

2

7 551 7 377

a47

8 359 97,8 0,7
5 897 36,8 1,S-
? ?74 97,5 1,8
4 543 9A,2 3,4

?2 732 22 773 97,5 0,5

616 410 96
149 010 95
54 978 S4

200 209 95

I 058 841 1 020 607 96,4

106 554 102 511 96,2
t6 721 16 4q8 98,{
57 984 54 474 93,9

95, S

2 ,6 38 ,3 39,8

4t,2 42,26,5 27,32,8 34,39,9 4t,

2,6I,9-
6,0
5,3

,8
,2
,8
,4

6 4,72 6,3

7,?
15,5
4,9
7,3

33,5
19, 4
23,5
34,2

31 ,0

31,1
43,6
14,5
,otr

27 r771,5
OE

9{,
80
31

q

406
40

977

86S

?92
137

31
38
18

44,0
30,0
40 ,8
Qrl

47,2

43,2
55,1
36,3

907 553
zql 267
735 797
307 304

312 632

t26 147

701 860
180 026

131 713

729 9{9
t87 502

7 377
40

1 916

97,9 0, 0
100,0 25,0

3,0

38,7
55, 1
29,5

48,9

40,7
74,5

39,4

26,2
35 ,9

32,7

3E,7
s6,4
18, 4

33,5

31,8
75,6

96,226 ß4?7 t67

s6 ,9

97 ,5

97,4
95,6

97 ,5

5,6
5,7

3,92l

1,1

97 ,5
100,0
98,5

97 ,3

98,?
96, 4

1,5-
?,3
2<

1,8
0,2

76 720

?57 979
21 385

338 205

73 180

2ß 613
20 lSq

1 287 35q

t2 947 97
10 7113 36
5 329 97I 517 98

13 249
11 0865 574I 582

39 491 97,6 0,3- 1 652 879 1 590 021 96,2

,tr
0 ,8-
3r0
3,8

t,7

,9 3q,7
,2 20,9
,9 28,2
,4 ?2,8

otr1
96,3

96,6
95,3

42,5
28,5
34,7
40,5

39 ,6

41 ,3
55, 1
34,8
47,?

40,6
75,8
qZ,6

2 674
89

10 404

1 559

14 730
1 183

55 404

38 536

2 612
89

10 251

1 517

14 1159I 141

54 146

268
813

96, I
98,2
95,9

95,8

96,2
96 ,0

96 ,2

?0q
58

0,3
10,5
2,0

4,1

29,6 31,')

35,4
{11 ,8
2l rG

31 ,8

34, r

0
3I

215
0'6
1r9

43,5

42,3
79,0

4q,3

28,2
at1
68,9

31,4

23
72

1
tr

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung elnschlleßIich Zu- und Abgänge,-2) Ganz oder tej.lHeise geöffnet,-3) AnteiI-am Insgesamt'-
4) Eröebnisse der Kabazitätserhebun6 bzH, maximales Bettenangemt-in den zurückliegenoen 13 Monaten (einschl. ]fd. Monat).-
5) Reöhnerischer rleri (übernachtungön / nögliche Bettentage)-x 100,-6) Rechnerischör hert (Übernachtungen / angebotene Betten-
tage) x 100.

97,7 0,3 2 570 330 2 477 907

R 7'lFaches Bun esa
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3 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der oäste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusanrnengefaßten 6äs+-egruppen

Juni 2000 Jan, - Jun, 2000

Land

Ständiger ,bhnsj.tz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen Ankünf te

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

insges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze i traum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer I )

Anzah I x Anzah I x Tage Anzahl x Tage

Baden-t{ilrttemberg
Bundesrep. Deutschland
Anderer t&hnsitz

103 599 7A,4 361 6s1
24 351 15,8 61 705

127 950 51,8 423 356 58,8

15q 117
27 797

69,8
4,3

55,6

632 563
66 456

699 019

53,5
9,0

47,A

725 077
109 108

297 818
51 430

77
I
8

?07
q7

3,5
?,5

194
429

16
7

3
8

l9
10

6
6

3
L

2
a

3,3
2,97-

4
3

2
a

Bayern
BundEsrep. Deutschland
AndErer t{ohnsitz

Zusarnen

Berl in
BundEsrep. oeutschland
Andgrer l.lrhnsitz

Zusaonen

Brandenbum
Eundssrep. Öeutschland
Anclsrer l.bhnsitz

Zusarnen

Bremgn
Bundgsrsp. Deutschland
AndsrEr hlohnsitz

Zusannen

Ha,rülEg
Bundesrep. oeutschland
Andere! lShnsltz

Zusamren

Hessgn
Bundesrsp. Deutschland
Anderer l{ohnsitz

Zusannen

Zusailnen

NiEdersachsEn
Bundesrep. Deutschland
AndErer l.bhnsitz

Zusarrnen

lbrdrhe in-{.les tf a I en
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusarmen

Rheinland-PfaIz
BundesrEp. Deutschland
Andsrer l.bhnsitz

Zusamtlen

Sa6rland
Bundesrep. o€utschland
Andsrer hbhnsitz

Zusamen

3,3 ?q2 623 77,7 834 119 15,0

3,6 360 S?? 13,4 I 387 752 7,8191 914

63 145
2 163

113
11

95
13 8-

I
4

t3 642
4 324

Zusarmen 3r4

3,9 313 835 15,6 r 272 426 8,9 4,12,4 116 587 0,6 115 326 2,4- 2,5
20

375
745

s 7 107,6
14,3-
54,5

46,5
26,6

44,3
63, 1

45,6

83
78

82

42
10

3,1
?,s
219

46,2
a)-

29,9

338
851

11
3

37 325tl 27q
54,0

48 599 35,2 312

3

6 120 43,6 17 970

93 6s1
3 490

65 308 107,5 t62 232 110,1 )q 97 141 18,4

15 189

15
34

156 028
6 204

5I2
2

0
3

18
14

2?7 540
11 q32

23A 972

15 ,9
41,8

t7,0 2,5

57 395I 251
0
5

173 541
22 588

78,7
32,8
72,7

64 526

67,7
49,2

64,9

58 467 40,7 t7A zqa
26 138 10,7 82 176

18 875
7 ztr

7 884 81,4 20 086

5,9
9,0
6,3

2,8
2,6

?,4

59
19

6
s

?
?

110 890
15 160

24S 935
4 845

22
2A

780 796 a<
40

0I

3
o

3
3

7
3

9
8

3-458
s13

t!2
39

3

76 5116 52,9 196 129 43,9 2,6 125 050

3,8

,6
0,7

12 rB
9,5

7?,3

218
3,0

?,9

3s1 831

19413

Meck lenburg-Vorponrnsrn
BundesrEp. Deutschland 164 611 94,0 532 619 96'Z
Anderer ,Shnsitz 3 542 45,9 I 864 70,4

8
8

zI3
2

I
7

2
z,
3,168 153 9?,7 542 483 95,7 3,2 255 7At ?2,9 793 990 35,4

478 643
38 363

517 006

219
,459

137 688

r22
15

155 873
25 s03

181 376

658
868

I
5

3
2

2ß 703
24 3AA

271 091 9,4 1 150 776 6,4

9,3 1 095
6410,4

11,1
9,3

10,8

950 6,0 4,4426 14,5 2,7

413

7
5

2,8
2,9
2,8

t04 723
77 297

84 605 29,8 260 524 30,9 3,1

122 020

7,7

10 326
1 293

8
2A

?8 429
2 065

721
50

I

I
7

0

7
4

3
3

775
845

2
3

6
1

3q9 ?48

378 40S
158 562

537 071r72 620 9,3 3,1

7 037 40,2aq? 91,6
105,4
54, I

101 ,4

2
1

2

Fachserie 06/00

1 ) Rechnerischer t.lert Übernechtungen / Ankünfte

-28-

2,5 11 619 10,6 30 494

24,9
25,9-
19 ,3 2,6

I übernachtungen I
I ____________________ I

I I veran- |I lderung II lseqen- |I i.nsgesamt lüber II ldem Vor-l
I ltanres_ II lzeitrauml
I ___________ I _____-__ IIrnzant I x I

68



3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingptätzen3.1 Nach Ländern und zusanmengefaßten Gästegruppen

Juni 2000 Jan. - Jun, 2000

Ankünfte übernachtungen Ankünfte Übernachtungen
Land

Ständiger tlohnsitz der Gäste
innerhaIb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Verän-
derung
gegen-
i.iber
den Vor-
j ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dsm Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schni tt-
1 iche
Aufent-
ha lts-
dauer 1 )

j.nsgesamt

Anzah 1

insges amt

Anzahl

insgesamt

Verän-
derung

J ahres-
zeitraum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
übEr
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

gegen-
über
dem Vor-

x * Tage Anzah I * Anzahl a Tage

Sachsen
Bundesrep. Dsutschland
Anderer tlohnsitz

Zusamen

sachs en-AnhaI t
Bundesrep. Deutschland
Anderer tJohnsi.tz

Zusammen

Schl esv{ig-Ho Is te in
Bundesrep. Deutschland
Anderer tJohnsitz

Zusannen

38 759 1s5,1
2 ßa 23,a

41 197 140,0

?0 t78
1 418

21 596

q7 269
5 ?6q

2
2

2
2

s
2

2
2

3
?

101 402

155, I
6r8

135 ,0

0
3

59 501 67,0

293 1164
16 406

309 870

57 777
3 687

2,5 61 !164

32 683
2 176

,s?

,9

91 123
5 561

8r4
4,8
8,1

95 161
6 Z4l

23,4
3,9

22,5

24,8
5,9-

2L,7

5
6

2

146 095
12 080

158 175

,5
,3

,5

2
3

2
2

4
2

62,5
21,9

59, 1

6
ö

5
5

864
6373

2
0

70
31

32
36

83
6

8
6

0
3

,3
,6

,2

e

7
2

4r7

8
o

1
4

73 119
7 257

55
77

4
7

2,8 34 799 5 96 584 7 218

4,0

81 052 6,2 2,7
8 489 6,2 3,1

527 372
2A 790

556 162

tza 9a?
11 788

lqo 770

a

t7
,5

3
3

Thijringen
Bundesrep. 0eutschland
Anderer l,,lohnsitz

80 366 51,1

ta 742 101,6| 792 0,1

?0 575 85,2

32,5 3,9

52 533 77,5 2,6

892 871 101,7
3? 7r9 3t,7

925 590 98,0

30 438 70,7
2 774 1,3

33 156 9,8

14, 0
7,9

89 541 6,? 2,7Zusafinnen

Bundesgeb let
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohns itz

Nachr i.cht I ich :
Früheres Bundesgebiet

Eundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusarmen

Neue Länder und Berlin-0st
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,iohnsitz

I
q

964 483
134 106

76,4
15 ,9

720 441
231 195

3

62,6
22,5

57r5

3 207 72q
351 s82

5t,2
2r,6
46 ,9

s6a 447
17 923

6 022 403
634 517

1 338 339
55 048

12,7
7,2

5
7

a
2

I nsgesamt 1 098 589 65,8 3 553 306 1 951 676 13,3 6 657 320 11,6 3r4

3
2

3,4 1 465 306 11,3 5 263 933 8,3

,5
,4

7
7

4 584 464
579 469

252 035 72
213 ?72 7

3
2

2 308 85s
318 863

5s6 909 56
72? 273 15

9
8

?
2

779 182 55,7 2 627 716

307 575
11 833

0I20
t2

8,6
6,2

?
2

26
19

3,6

2 ,9
,1

02,0
?t,4
97,2 2,9 €6 370 19,7 1393 387 26,0 219Zusamen 319 407

1) Rechnerischer l,{ert übernachtungen / Ankünfte

Bu achserie
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3 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.2 Nach ausgehählten Herkunftsländern

Juni 2000 Jan, - Jun. 2000

Ankün f te ÜbernachtungenAnkünfteÜbernach tungen

insgesamt

Anzahl

insgesamt

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

An-
tei I

1

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ. -zeit-
raum

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zeit-
raum

%

gegen-
über
Vorj , -
ronat

durch-
schn.
Auf-
ent-
ha I ts-
dauer

?)

Ver-
än-
derung

Ver-
än-
derung
gegen-
über
vorj . -
nonat

An-
te11

1

j.nsges amtj.nsges amt

l;;;-AnzahI
-i;;;-

%Anzah 1rAnzahl

Herkunfts I and(ständiger l,lohnsitz )

90,1 3,3 | 720 4A7 14,0 6 022 803 1?,t 90,5 3,5

1,0
1,1
2,42,t
r,7
2,8
3,0
1,8

? 1,6I 1,70 2,20 1,9I 2,0I 7,7

0,0
0,1
0,0
0,0
0,1
0,0
0,1
0,3

10 28,6-201 g,o-
7r2 15,5
173 183,5
199 82,6
31 12r,4256 98,4982 52,2

62,6

s2,5-
40,7
14, 1Itr r

37,8
.tq,4

at
13, 4
.?2,4
11,S-
13,7-
27,4
0,9

27,7
3,7-

70r0
7q,2-
3,3

8l 123,4-
31,5
52 15
84, 1
9, 1-

23,4

390
11 588
?9 t77
7 003
6 094

268
23 5q0
? 292

943
3 110I 922

212 A06
3 355
7 ?06
2 762

??7
205

10 895ts qs7
855
902
t2?
843
679

964 483 76,4

?s2 38,3-
3 677 28,9t4 032 5,3
s 559 13,6
2 977 3t,t

153 163,8I 251 3,35A2 9,4
454 72,01761 5,8-730 41,6-

69 151 23,8
2 161 1,2-
3 350 28,7
1 071 11,4

123 64,082 47,4-
7 297 2,6-
5 407 q7,q

408 15,0-561 44,663 6,2
419 55,2370 25,0

t27 997 17,0

Ungarn
Sonstige europ

47,4
3,

2 591 1,1

354 24,7-
134 106 15,9

3 201 72q

341 520

3 802

727

351 582

Bundesrepubl ik Deutschland

Aus land
Europa

Baltische staaten
Be lo ien
Dänömarx
F innl and
F rank reich
Gr iechenland
Großbrit. und f\iordirlandIrIand, Republik
Is Iand
I tal ien
Luxemburg
Niederlande
tlory{egen
0s terre ich
Po len
Portuga I
Ruß1and
SchHeden
SchHeiz
Spanien
Tschechische Republik
Türkei

1,6
3,1
2,2
1,5
2,3
2,3
3,?
4,3
?,0
2,t
3r0
3,1
1,6
2,3
2,8
213
3,7
1,6
217
2,2z,r
213
2,5
2,8

1,5
1,5

10
1,1
?,0
2,?
!o
?,8
2,7
1,8

1,6
t,7
2,2
1,8
1,9
r,7

0,1
3,S
7,5t,s
1,6
0,1
7,2
0,6
0,?
1,5
0r6

60rg
0'7
2,r
0r8
0,1
0,r
2,2
4,3
0,?
0,5
0,0
0,2
0,3

96,9

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,2

,?
,8
,0
,0
,1,t

469 50,2-
22 793 t1,2
47 7q8 2,8
8 628 8,?

10 404 13,4502 75,9
45 605 7,g
3 955 28,3| 056 24,?I 502 27,2
3 588 2,3

386 274 9,0
4 7?5 1,9

13 354 t0,2
4 9?4 tl,2-

405 58,5-510 1 ,0-t4 046 ?,9
27 393 7?,3
1 515 15,8-
3 806 158,6

294 39,9-7 434 8,1
21 398 0,8-
5 570 10,1
4 601 t?,S

215 93,7
14 360 7,q919 7,9

539 31,1
4 564 13,8
1 208 25,9-

124 820 10,4
2 92t 5,5
5 783 to,q
1 751 18,0t78 25,qt67 23,7-I 051 0,5-

10 097 11,5586 13,8-
1 771 166,3

105 33,1-613 64,3694 6,3-
219 659 8,5

180 26,8-
L 384 7A,qI 764 15,8-

61q 641 8,7

1 573 9,3q 842 1,698 32,9-
t26 129,r334 68,7

6 973 5,6

1,6
3,2
2,7
1,5
2,0
1,8
?,8
3,9
2,1
1,8
?,6
3,1
1,6
2,?
?,6
1,8

1,5
?,7
2,1
1,6
1,8
2,0
1,8

0,1
3,3
8,3
2,0
1,7
0,1
6,7
0,7
0,3
0,9
0,5

60 ,5
1,0
2,0
0'8
0,1
0,1
3,1
4,7
0,?
0,3
0,0
0,2
0,2

97 rz

0,1
0,0
0,1

800 31,3-57 10,9-
857 30,2-

533 28,9-37 27,5-570 24,8-
,5
,7
,5

1
0
1

0
0
0

4-
3-
5-

s52 3230 33sgz 32

296 34,1-18 s7,t-314 35,0-

Länder
Zusanrnen

Afrika
Republik Südafrika
Sonstig€ afrik. Länder

2usarnen

As i.en
arabische Golfstaaten
china volksrep. und lrongkong
Israel
Japan
Südkorea
Tai.ßan
SonstigE asiat, Länder

Zusanngn

Anerika
Kanad6
USAl,tlttelanerika und Karibi'k
Bras i I ien
SonstigE südamerik. Länder

Zusarnen

Austrelien, Neuseeland und
0zeanien

zusaillnen

ohn€ AngabE

Ausland zusa[nEn

Ankünf telÜbern. insgEsafit

43 186,7290 5,6
151 32,1
285 154,5
275 r05,?33 37,529r 71,2
378 42,9

23 155,6257 42,A80 33,4-
132 97,0148 19, S12 36,8-106 15,2
754 2t,7

955 18,9
? 770 3,6-E5 25,0-

70 105,9
773 36,2

4 013 3,0

0

1-
6
5
4-
s
0

860 1,3- 0,
2 758 3,8- 0,il 35,7- 0,

95 {00,0 0,
202 83,6 0,

3 969 0,5 1,

4-
0

T2l
{1 0,

4-

533I 500ß
51
99

2 308

70 25t87 2447 16
83 130119 1571 2785 21552 24

0
0
0
0
0
1

15,4
11,5-

1,1

0,2

9,9

1r5

2,7

2,6

8,8
71,3-
7,2

1,4
21

?,7

4,5

56,9-
22,5

7 501

3 157

634 517

L12

0,5

9,5

s 231 10,0

964 51,3-
231 195 7,9

1 098 589 65,8 3 553 306 57,5 100,0 3,2 1 951 676 13,3 6 657 320 11,6 1OO,O 3,4

aus.der..Bundesrepublik oeutschland und den Ausland zusamren: Anteil an allen übernachtungenI allen Übernachtungen an Ausland zusanmen.- 2)Rechnerischer l,lert übernachtungen / Ankünfie,
von 6ästen: Anteil an
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4 Campingplätze und Stellplatzkapazität
nach Ländern

Juni 2000

Campingplätze Stsllplätze für Urlaubscanplng

Land

daruntsr
nit Urlaubscamping

insgesamt 1 ) darunter

gBöffnet 3)
zusailren

daruntgr
angebotene Stellplätze

insgesamt 2) Ver-
änderung
gegEniiber
dsn vor-
J ahresnonat

zusa'llßn Anteil 4)

AnzahI I

Baden-HUrttembsrg

Bay€rn

Berl in
Brandenburg

Erenen

Hamburg

Hsssen

Meck Ienburg-Vorpoilrnern

Niedersachsen

f,lordrhe in-t{es tfa Ien

Rheinl6nd-Pfalz

Soarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-Holstsin
Thtlringen

Bundesgebiet j.nsgesant

Nachricht I ich:
FrühEres Bundesgebiet

Neue Länder und Eerlin-ost
22ß

549

1 869

s44

2St5

372

159

7

264

371

7

169

23 275

33 415

725

11 811

21 089

32 2?6

725

10 973

5,4
0,7-
8'7
3,4-

90,8
96,5

100,0

92,9

82,7
93, 1

91,6

86,9

94,7

94,5

90,8

96,3

91 ,0
79,8

91,4

91,5

91 ,3

256

353

7

164

774

164

s02

425

257

39

99

63

277

53

279E

774

raz
301

229

250

37

98

53

232

51

2 St3

156

153

279

192

250

32

95

63

229

118

2 297

16

24

25

14

20

1

7

q

77

5

208

309

9§t8

920

153

420

692

049

925

876

43?

495

13

23

23

L2

19

1

6

4

16

4

190

1184

27L

746

313

3116

599

404

741

275

065

630

72,7-
6,0-
1r6

3'5-
512

3,9
6r9

2r4

0r7

16,9
014-

0,1-
1 '5-

7 787

530

153 815

54 680

140 716

49 S14

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschliEßlich Zu- und Abgängs.-2) ErgEbnisse der Kapazitäts€rhebung bzr....n8ximales
StellFlatzangebot in den zurückliegenden 13 tlonaten (einschl. lfd: ibnat).-3) Ganz odEr teilFreise geöffnets Plätze.-4) Anteil am
I nsgesamt,
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2itTe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -

HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S 1733),
zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI I

S. 162 565). zuletzt geandert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystemati-
sche Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 WZ 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder übenruiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
für eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets für das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Cafe-Konditorei"). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beatctivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaft licher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Enzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenä, Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die ZugehÖrigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
für benötigten unternehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
afien (S-Steller der WQ zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Satz 1 des Gesetzes uber die Statistik für Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunftspflichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentatrver Grund-
lage durchgefuhrt. Gesetzlich ist geregelt. daß höchstens
11 500 Unternehmen des ,Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HGZ) 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe. der so-
genannten Totalschwelle, die für jedes Bundesland und
fr.rr lede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erlolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Statistisches Bundesamt, Fachserre6, R 7 1, 06/00
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird eruyartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkun-
gen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfießen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunt<tmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunftspflicht auch ür
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz für die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegründete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabet werden alle erfragten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung für die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung für das Merkmal "Um-
satz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend für das Merkmal "Beschäf-
tigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wte z.B. BruttolÖhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben konnen. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschät
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverlahren zurÜckzufuhren.

2 Definitionenund Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehorige sowie sämtliclre Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten, Mitgezählt werden

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt, Hierzu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen ledoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Frühstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provrsionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzuglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B, aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fÜr

Fracht, Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirlschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem

Statistrsches Bundesamt Fachserie 6 R 7 1, 06/00
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge 12.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Ertrage aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt fur die Un-
ternehmereinheiten.

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (in jeweiligen Preisen)
auf der 5-stelligen Ebene nach Wirtschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Untemehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher führen
oder ähnliche Au2eichnungen mit dem Ziel einer jährti-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.

R 1
Bundesamt, F
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l,Jmsatz

tn ,eureihgen
Preisen

in Prersen
des Jahres 1995

rnsgesamt

1995 = 1m 961) 1995 = lm %1) 1995 = lm %1) 1995 = 1m

3 Entwicklung d.s Umsats.s (nomlnsur.al) und d.r B.schlügt nzahl lm Gastg!w..b.')
lü.Ez.hlon 1995. 100

Benchts-
zeitraum

1994
1S5
1996
1997
1998
1999

1995 1 Halbjahr
2. HalbJahr

1996 1. Halbjahr
2. Halbjahr

1997 t Halbtahr
2.Halbjahr

1998 1 HalbFhr
2 Halbtahr

1999 'l Halbjahr
2.Halbtahr

2m0

1996

l.Halb,ahr

1997 'l Ouartal
2. Ouartal
3. Quartal
4. Quartal

1998

1999

2000 1 Ouanal
2 Ouartal

1998 Januat
Februar
Marz
Apfll
Mar
Junr
Juli
August
September
OKober
Nor'ember
Dezember

1999 Janua,
Februar
Ma12
April
Mai
Juni
Juli
August
September
CKoD€r
November
Oezember

2000 Januar
FeDruar
MArz
Aprii
Mai
Junr

1m,0
1m,0
97,6
97, r
95,6
96.2

96,5
103.6

94,2
101,0

-2,4
-2,5

92,9
'r01,4

-1,4
0,4

92.2
98.9

92,0 -0,2
1m,5 1,6

93,2 1,3

86,5
101,9
r05,5
96,5

84.9
1m,9
106,3
96,4

u.2
99,6

104,9
96.0

84,9
101,4

82,0
42.4
90,4
92.5

105,9
s,8

101.2
104,5
104,0
101, 1

87.3
95.5

82.5
80.0
90,0
93,0

105,5
1m,8
103,1
104,6
107.0
102,8
89.3
95,9

ü.7
82.8
9'1. 1

94.3
105.8
104.3

102,3
1m,0
96,5
95,0
92,2
91,8

1.4
3.6

97,0
103,1

x
-2,2
-3,5
-1,5
-2,9
-0,5

93,8
99.2

91,3 -2,7
98,6 -0,6

89.6
94,9

88,3
s5.2

88,6

x
0,0

-2,4
-0.5
-1,6
0,7

x
-2.1
-2,8
-0,5
-1.7
-6.2

102,1
1m,0
97.2
s,7
95,1
89,2

s,1
101.0

96,6
97,8

95,9
97.5

94,7
95,5

darunter

1m,8
1m.0
99,3

101.7
101,1
89,2

91.8
86.6

95.4
101,2
101,6
99,1

96,7
'104,1

r04.5
101,3

x
{.9
{.7
2,1

.0,5
-1 1.8

-2.U
-2.0

-2,5
-3,2

-0.9
-3.3

-3,3
.3,8

98,6
101.5

-0,7
-0,9

98.3
1m.4

-0,3
-1, r

1m,4
102.9

1m,9
10't.4

2,1
2,5

.1,5
-0,8
-2,5

-0,7
-0.3

-1.3
-2.1

-1,1
-1,4
-1.9
-2,3

-1,9
.3,8

-1,5
0,3

-0,6
-3,0
-4,6
-3,0

89,8 -5,2
88,7 -7 ,'l

86.4 -3,8

94. r
99,1
99,6
95.9

93.0
98,8
s,5
95,6

-1.2
-0.3
{,1
{,3

92,0
97.4
97,6
93.4

83,6
89.2

9r,3
91,4
93,4
96,2
98,3
97,7
97.4
97 .7
97,5
95,8
92.0
92,4

85.2 -7.2

-9,0
14,6

1 Quartal
2 Ouartal
3 Quartal
4 Ouanal

-1,1
-3,4
-2.4
-2.6

-2.3
-)7
-3.5
-2,9

0,0
.0,6
-1,3
-1.0

.1,8

.1,0
0,8
4,1

.4,7
-2,0
0,r

-'t,3

1,4
2.9
2,9
2,2

86,4
101.1
102.9
95,5

83,6
99,1

103.0
94,3

83,1
96,1
98,3
91,5

81,2
95,4
98,8
91.7

80,3
80.4
88,5
89,7

102.4
96.1
95,8
98,8

100,2

84,6
92,4

79,8
17 ,O
86,9
89,4

100,9
95.9
96,6
97,5

102.1
9€.1
85,1
91,7

77 ,4
78,8
87.0
89,3

1m,6
98,5

0.3

-1,0
-2.O
-3.6
_1 0

1 Ouartal
2. Ouartal
3 Quartal
4. Ouartal

0.0
-1,5
-2,9
-1,9

1 Ouarlal
2 Ouartal
3 Ouanal
4 Cuartal

-2,3
-0,7
0,5
o.2

89,9
89,6
9't,1
86.2

-2.3
-8,0
€,7

-2.8
-14.9
-13.6

84,9
99.4

103,2
94,6

97,8 r,1
104,0 -0,1
'103,1 -1.3
99,6 -1.7

95 1

885
89.1
84,0

82,1
88.3

13,7
-0,2

96,8
97,3
99.2

102,6
105,4
103,9
103,5
103.4
102,5
't01,4
98,0
99,3

95,'1
94,4
95,9
88,2
89,0
88.3
897
89,6
88,0
85,6
83,5
83.C

80,;"
82,0
84.C
870
89.0
88.8

{,8
0,4
1,6
1,5

.7,0
{,.t

-0,r
0,7

0.8
1,6

r,6
1.4

-2.4
-1, 1

{,4
.3,0
-2.3
-2,4
.3,8
-2,4
-2.3
{,8

0,8
0,8

-3,1
-2.9
.1,9
-4,4
.4.0
-4.4
-5,2
-3,8
.3,4
-1,7

-0,6
-4,2
-1,8
-0,3
.1,5
-0.2
0,8

-1,3
1,9
0,6
NA

-0.8

81,
96,

{.7
{,9
-1,6
-1,0
-1,5
-1.8
-1,8
-1.8

-2,1
-2,3
-2,2

1,9
'1,6

-0,1
0.8
-0,2
.1,0
-0.8
-l 1

-2.1
-1.6

-1.6

0,6
-2.9
{,4
0,5

-0,4
1,0
1.9
0,1
2,9
1,7
2,3
0,4

-1,8
-3,0
.3,3

.14,0
-15,6
-15,0
.13,3
-13.3
-14.1
-15,6
-1 4.8
-16 4

89,6
89,2
909
88,0
90,1
90,2
91,0
91,5
90,9
88,6
85,3
84.8

82,4
83.3
84.9
86.0
89,7
90,0

-1,9
-2.4

-7,9
-8,3
-7 ,7
-6,6
-6,3
-6,8
-7,5
-7,3
-8.2

-2,2
3,5
1a
1,4
0.3
3.5

.3,0
23
0,t

.0,1
-0.3
11

.8.0
-b,b
-6.6
-o.7
-0,4
-0.2

') A, do G.uEge$müEl ,wtlgdsrrEtc E geb.tas ds. retrÜsntats
slichp.oöerüetrogFg. oo Ergekrs$ w&n - b«tngt drch N.drel
d@gen - ffiüch rucMrkerd (hs 24 M@tol kmgen

I ) Verdnd6,9$cten gcgmiEr d6m vqFlresoiuar
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4 Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach dem

"Berliner Verfahren" (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte (Origi-

nalreihe) in eine Trend-Konjunktur-Kompo-

nente, eine Saison- und Kalender-Kompo-

nente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner

Verfahrens wird häulig als Konjunkturindi-

kator eingesetzt, da sie die mittel- bis lang-

fristige,Grundtendenz" der rFleihe anzeigt,

Grundsätzlich ist zu beachten, daB die

Zeitreihertkomponenten am aktr.rellen rFhr.ld

(etwa fur die letzten drei Monate) mit gewis-

sen Unsicherheiten über die Entwicklung

behaftet sind.

Das "Berliner Verfahren" ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut frlr Wirt-

schaftsforschurg in tserlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das."Berliner

Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: D|W-Beiträge zv Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Umsatz
Gaslgow€rb€ (in,eweiligen Preisen)

lnsgesamt
Mssszah16n t995 = 100

ua -Koa0onGn tt
\ad-Kon, 

unkt

lktu.llrF

\\

var !aut

\ talaIv0 trlck

vr.lncr.Fung C?gcnoblF vo.rlhrllwart (O.lgtn!lr.rt, ln I

1996 1997 1998 1999

Ußsatz
Gaslgorysrb€ (in Preisen des Jahres 1995)

lnsgasamt
Masszahlen I995 = .|00

\r

2000

9 \\
veFlnda.ung glglnob"F vo.J!hna!x!rt (orlg1^alsrrt) tn I

1996 1997 r99B 1999 2000

///

t-- ! rrF r I

Taand-Kon,:.-

uh0 dar EnOan

v!r lau takt6l

rlFr. rrr
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 UI'ISATZENTI,.IICKLUI\IG IM GASTGEhERBE NACH I,.IIRTSCHAFTSZHE IGEN

1995 = 100

UMSATZ
NUf'+lER
DER
KtAS.
SIFI-
r(ATI0!l)

I,II RTSCHAFTSZI.IE IG
Jun.

2000

Jun.

1999

l.la i .

2000

Jun.

2000

Jun.

1999

Mai,

2000

Jan. ,/ Jun

2000

Jan. /Jun.
2000

IN JEI.IEItIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 95

55 1 Ho tels , Gasthöfe , Pen-
siongn u,Hotels garnis

55 2 Sonst.Beherbergungs-
geHerbe

55. 1,2 BehErbergungsgeHerbe
zusaili€n

55 3 Restaurants,Cafes,Eis-
dielen u. Inbißhallen

55 4 Sonst.GaststättsngEHerbE

55. 3, 4 GaststättengByierbe

555

zusanlllen

KantinEn u.Caterer

Gastgel€rbe

115,9 108,5 120,8 98, 1 109,8 103,6 116 ,5

134,0 1 16,4 113, r 93 ,3 129, 1 112,7 111 ,9

95,3

tt2,1

104,3

94,4

175,2

100,8

t20,3

9S,0

86,6

96,2

118,9

105,8

88,7

108,6

93 ,2

s0 ,8

104,5

98 ,5

89 ,8

108,5

95,9

90,7

111,1

100,6

9q,7

9?,0

94, s

85,3

78,5

83 ,7

101,5

88,6

117,1 109,1

s8,9 97,3

97,8 111,1 t0q,2 176,?

90 ,3 93,3 92,5 93'a

83,3 82,5 80,? 81,68Z,S 84,5

55

Bun a Fachsene R 7.1

1)KLASSIFIIqTIIN O€R HIRTSCHAFTSZIEIGE, AUSGABE 1993.
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2 UMSATZENTI.IICKLUNG IM GASTGEI.IERBE NACH I"IIRTSCHAFTSA.IEIGEN

PROZENT

VERAENDERUTIG DER UMSATZI"IERTE

NUI.I.IER
DER
KLAS-
SIFI-
KAT I

Mai.00
GEOENUEBER
Jun. 99 tND

Mai,99

Jan./Jun.00
GEGENUEBER

Jan./Jun.99

Jun.00
GECENUEBER

Jun.99

Jan./Jun.00
GE6EMJEBER

Jan,/Jun.99

Jun.2000

Jun. 1999 l,,lai. 2000

Jun. 00 UND

GEGENUEBER
HIRTSCHAFTSZ.IE IG

(N!
1)!

I
I
!

IN JEI.IEILI6EN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 95

55 1

552

55

6,7

15, t

7,3

1r6

3r7

2,7

-2,6

3r5

-4r7

18,5

-?,7

-0r1

1r1

0r2

-5r7

-7 r4

-1,8

3,1

1,S

-1 ,4

1,8

1,3

1r1

-3,5

217

4r8

7,4

-2r0

-3 16

-214

0r4

0'3

Hote Is , Gasthöfe, Pen-
sionen u.Hotels garnis

Sonst. Beherbergungs-
gee.erbe

7,4 5r8 6r0

8'3 8'3 14,5

7,4 5,9

-1 a -1r o 0r7

-1 ,3 -2,5 2r7

55. 1,2 BeherbergungsgeHerbe
zusanrnEn

553 Restaurants rCaf es, Eis-
dielen u. ImbißhaIlen

55 4 Sonst.GaststättengeHerbe

55. 3, 4 Gaststättengevierbe

555

zusafimen

Kantinen u.Caterer

Gastge14erbe

4r96'6

1serie R

1 )KLASSIFIKATIO! DER ITIRTSCHAFTSZHEIGE, AUSGABE 1993
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3 ENTI.IICKLUIIG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM GASTGEI.IERBE MCH I,.IIRTSCHAFTSZI,IEIGEN

BESCHAEFTIGTE VERAENDERUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL

NUt.t,tER
DER
KLAS-
SIFI-
r(ATI0{

1)

l{I RTSCHAF TSZ,IE IG

DAVO{

INS- !VOLL-
GESAI,IT !BE-

TEIL-
ZEIT.
8E-
SCHAEF-
TIGIE

I SCHAEF-
: TIGTE

Jun.2000

DAVO! DAVü!

INSGESAMT
SAI'17GE

INS- VOLL-
8E-
SCHAEF
TIGTE

TE ILZEIT-
BESCHAEF-
TI6TE

VOLLBESCHAEF_
TIGTE

TEILZEITBE-
SCHAEFTIGTE

Jun.
1999

Jun. 2000 GEGENUEBER! Mai. ! Jun. ! Mai. ! Jun. ! I'1ai.! 2000 ! 1999 ! 2000 ! 1999 ! 2000

! Jan./Jun.2000! GEGENUEBER! Jan./Jun.1999
1995 = 100 PROZENT

55 I tlote ls , G6sthtifE
siongn u.Hotels

, Pen-
garnis

552 Sonst. Beherb€rgungs-
g€nerb€

55, 1,2 Behsrb€rgungsger€rbe
zusaüEn

553

55. 3, { GaststättairgeHerb€
zu8atltEn

Kantin€n u.CaterrEr

GEstgei€rb€

92,4 94,9 87,7 2,3 1,1 1,5 1,3 4,0 0,7 -0,7 1,3 -4,9

103,5 103,1 104,2 2,4 1,9 2,6 0,7 2,2 3,8 0,2 4,5 €,5

93,2 §15,5 88,7 2,3 1,2 1,6 1,3 3,8 1,0 -0,6 I,5 -4,9

Restaurants, Cafss rEis-diel8n u.Inblßhallen 91,2 90,6 91,9 -0,8 0,4 -2,t 0,3 0,6 0,5 -4,3 -1,9 -6,8

55 {l SorEt.G6tstättsrqer€rös ?8,5 79,2 78,7 -2,4 -1,2 -11,5 0,5 -0,9 -2,4 -8,0 -3,7 -10,7

555

87,6

99,7

90,0

sr0

94,1

91 ,0

87.2

107,8

88,8

-7,2

-1,2

-0,2

0,0

-0,4

0r3

-2,6

lr9

-0 r8

0,4

1r9

0r8

0,1

-4r8

0,s

-0, 4

-3'1

-0,3

€,3

-2 r0

-3,7

-?,3

0,8

-Q r7

-8, 1

-5,2

-7 12

Statistisches Bu a 7.1

I)KL SSIFITqTIil 0€R I,,rIRTSCHAFTSZ€I6E, AUSCABE 19§'3.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäftigte und Umsatz im GroBhandel
(Meßzahlen)
Det Monatsbe/cht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u. a. nach Wirt-
schaft szweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lageöe-
stand und lnvestitionen im GroBhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für ge-
mietete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Eqeb-
nisse sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größen-
klassen und Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im
GroBhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt lür das Ge-
schäflsiahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse
sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und UmsaE im Einzelhandel
(Meßzahlen)

Det Monatsbericfrt enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, lageöe-
stand und lnvestitionen im Einzelhandel

Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten lür
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u. a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel

lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt tÜr das Ge-
schäftsjahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergeb-
nisse sind u. a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Er-
scheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monattich werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Eeherbergungsstätten mit 9 und mehr Eetten veröffentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u. a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das ieweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse lür das Winterhalbiahr
werden im April-Bericht, für das Sommerhalblahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderjahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Der in 6jährlichem Abstand (erstmals lÜr 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit I und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u. a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachge-
wiesen.

7.3: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang,
Lageöestand und lnvestiüonen im Gastgeweöe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waren-
eingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten
lür Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u. a. unteiglie-
dert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststätterzählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende übersichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigrte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Eirzelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Aöeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthält lolgende Angaben:
- Mehöetriebsunternehmen und überuiegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

menseEung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsfläche

GroBhandel und Handelsvermitüung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer
Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughandel; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und Üben^,iegende Tätigkeit ihrer
Aöeitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufs-
fläche

Gastgewerbe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsunternehmen und übemiegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klassiflkatlonen
Klassifikation der Wirtschattszweig€ mit Erläuterungen, Ausgabe 1993
Systematik der Wirtschaltszweige mit Erläuterungen, Ausgab€ 1979
Systematisches Gütervezeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe
1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Strosemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG - Service-
center Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72 774 Reutlingen,
erhältlich.
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